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STELLENANZEIGE
Die Stadt Velburg sucht ab sofort für die Integrativtagesstät-

te Velburger Rappelkiste
ERZIEHER (M/W/D)

oder
PÄDAGOGISCHE FACHKRAFT FÜR KINDERTAGESEIN-

RICHTUNGEN (M/W/D)
oder 

KINDERPFLEGER (M/W/D)
in Teil- oder Vollzeit.
SIE BRINGEN MIT: 

// Eine entsprechende abgeschlossene Ausbildung oder 
eine vergleichbare anerkannte pädagogische Ausbildung 

// Freude an der pädagogischen Arbeit mit Kindern 
// Teamfähigkeit und selbstständiges Arbeiten 

// Flexibilität, Engagement und Einsatzbereitschaft
WIR BIETEN IHNEN: 

// Interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit 
// Regelmäßige Fort- und Weiterbildungen 

// Leistungsgerechte Vergütung nach dem Tarifvertrag für 
den öffentlichen Dienst (TVöD) 

// Die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen 
// Vom Arbeitgeber getragene betriebliche Altersversorgung 

bei der Zusatzversorgung 
WEITERE AUSKÜNFTE ERTEILEN:

Stadt Velburg  |  Personalamt  
Fr. Panzer  |  Telefon: 09182 9302-23  |  

E-Mail: panzer@velburg.de
Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste  

Fr. Donauer  |  Telefon:  09182 909777  |  
E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis spä-
testens 14.02.2022 an die Integrativtagesstätte Velburger 
Rappelkiste, Kolpingstraße 19, 92355 Velburg. Mit Zusen-
dung Ihrer Bewerbungsunterlagen stimmen Sie der Verar-
beitung personenbezogener Daten zu. Auf unserer Home-
page finden Sie auch Informationen gemäß Art. 13 DSGVO 
über die Verarbeitung Ihrer Daten im Bewerbungsverfahren.
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Haftung: Für den Fall, dass im Velburger Mitteilungsblatt unzutreffen-
de Informationen enthalten sein sollten, kommt eine Haftung der Stadt 
Velburg oder deren Mitarbeiter nicht in Betracht.

Impressum:
Das nächste Mitteilungsblatt erscheint am 
26.02.2022. 

Letzter Abgabetermin für die Februar-Ausgabe: 
08.02.2022.
Berichte (Text und Bilder) bitte per E-Mail 
an rathaus@velburg.de. 

Online kann das Mitteilungsblatt unter 
www.velburg.de, Kategorie „Aktuelles“, 
„Mitteilungsblatt“ aufgerufen werden.

Außerdem liegen Ausgaben im Rathaus Velburg, 
bei den Velburger Banken, in der OMV-Tankstelle 
Velburg und Supermärkten Netto und REWE aus. 

Erscheinungstermine:

STELLENANZEIGE
Die Stadt Velburg sucht zum 01. März 2022  
MITARBEITER FÜR DIE BLUMEN- UND 

GRÜNANLAGENPFLEGE (M/W/D)
in Teilzeit (ca. 15 – 20 Std./wchtl.), 

überwiegend vormittags.
IHR AUFGABENGEBIET:

// Pflege und Unterhaltung von öffentlichen Plätzen, 
gemeindlichen Grün- und Beetflächen     

SIE BRINGEN MIT:
// Führerscheinklasse B

// Freude an der Arbeit im Freien 
// Liebe zu Pflanzen und Spaß am Gärtnern

// vielseitiges, selbstständiges 
und eigenverantwortliches Arbeiten

// Einsatzbereitschaft, Teamfähigkeit und Flexibilität
 WIR BIETEN IHNEN: 

// Interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit  
// Leistungsgerechte Vergütung nach dem Tarifvertrag für 

den öffentlichen Dienst (TVöD) 
// Die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen 

// Vom Arbeitgeber getragene betriebliche Altersversorgung 
bei der Zusatzversorgung 

WEITERE AUSKÜNFTE ERTEILEN:
Stadt Velburg  |  Personalamt

Fr. Panzer  |  Telefon: 09182 9302-23  |  
E-Mail: panzer@velburg.de

Stadt Velburg  |  Bauhofleiter
Hr. Graf  |  Telefon:  09182 9302-31  |  

E-Mail: graf@velburg.de
Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis spä-
testens 14.02.2022 an die Stadt Velburg, Hinterer Markt 1, 

92355 Velburg. Mit Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen 
stimmen Sie der Verarbeitung personenbezogener Daten 
zu.  Auf unserer Homepage finden Sie auch Informationen 

gemäß Art. 13 DSGVO über die Verarbeitung Ihrer Daten im 
Bewerbungsverfahren.
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

neues Jahr – neues Glück!
Geht es Ihnen auch so? Zum Jahresende gehen wir in uns und reflektieren – was war 
gut, was schlecht und was wollen wir verändern? Die guten Vorsätze sind schnell gefasst:  
nicht mehr rauchen, mehr Zeit mit der Familie verbringen, abnehmen oder mehr Sport. 
Die Ziele müssen konkret und erreichbar sein und meistens ist hier weniger mehr. Die 
Deutschen starten hier vor allem mit beruflichen Ambitionen ins Jahr 2022. Nach einer 
aktuellen Umfrage des Marktforschers Trendence stehen mit 23 % am häufigsten Ziele 
für Beruf und Karriere auf der to do Liste. Gefolgt von Vorsätzen in Bezug auf Familie 
und Freunde (22,7%) und Gesundheit und Sport (13,2 %). 
Nicht immer ist die Gehaltserhöhung das wichtigste Ziel. Es zählen nun immer öfter Zu-
friedenheit, Anerkennung und eine ausgewogene Work-Live-Balance. 
Wir haben auch viele Ziele für die kommenden Jahre, die wir (Verwaltung und Stadtrat) 
weiter vorantreiben möchten. Aktuell erstellen wir hausintern den Haushalt mit vielen großen und kleinen Projekten, die 
dann nach Abstimmung und Priorisierung mit dem Gremium nach und nach umgesetzt werden. Exemplarisch nennen 
möchte ich hier unsere geplanten Gewerbegebiete, die Ortsdurchfahrt Hollerstetten, die Ortsmitte Deusmauer, die Dorfer-
neuerung Günching und die Schaffung von Bauland. Schule und Kindergarten sind Dauerthemen und auch der Bereich 
Wasser/Abwasser geht nicht spurlos an uns vorüber. 
Wichtig ist mir persönlich auch das gesellschaftliche Leben und die Vereinsarbeit. Leider mussten wir den Faschingszug 
absagen und auch bzgl. der Gewerbeschau werden wir uns noch mit dem Organisations-Team beraten, ob überhaupt 
und falls ja in welcher Form wir hier tätig werden können und dürfen.    
Trotz der Pandemie und der damit verbundenen Umstände darf uns die Freude und Zuversicht nicht verloren gehen. Auch 
dieses Heft trägt mit interessanten Berichten und Fotos hoffentlich wieder dazu bei, sich an der Lebendigkeit und Attraktivität 
unserer Gemeinde zu erfreuen. Falls Sie interessante Fotos, Beiträge, Geschichten, Erzählungen und Themen haben, 
freuen wir uns sehr über Ihre Beiträge und Einsendungen. Herzlichen Dank auch für die tollen Fotos in diesem Heft.  
Bleiben wir optimistisch, achtsam und vor allem gesund. 

Ihr
Christian Schmid

Erster Bürgermeister

An dieser Stelle können Sie wieder die Wochenberichte nachlesen:
Wochenbericht 83:
Erster Termin der Woche war die Auslieferung von knapp 90 
Nikoläusen für unser Personal am Bauhof, im Rathaus und 
in den Kindergärten. Außerordentlich beschäftigt haben uns 
unter anderem die Planungen zur Ortsdurchfahrt Hollerstetten, 
Windbergstraße, Dorferneuerung Günching und Deusmauer, 
Gewerbegebiet Kellerweg, unsere Wasserversorgung, ein Tref-
fen mit den Trägern und Leitungen unserer Kindergärten bzgl. 
Zukunftsplanung und das Netzwerktreffen online mit meinen 
Bürgermeisterkollegen zum Thema kommunale Zusammenarbeit. 
Hoher Besuch ereilte unser kleines Städtchen. Digitalministerin 
Judith Gerlach hat uns die Plakette „Digitales Rathaus“ überreicht, 
da wir mehr als 50 Onlinebehördengänge anbieten, Tendenz 
steigend. Nächstes Jahr planen wir den Relaunch unserer Home-
page und die Einführung unserer Velburg-App. Und wir hatten 
eine Stadtratssitzung mit vielen Punkten und vorher natürlich mit 
den Vorberatungen. Unter anderem gab der Erste Bürgermeister 
seinen Jahresrückblick und Jugendpfleger Andreas gab seinen 
Jahresbericht mit Vorschau auf 2022.

Grußwort Bürgermeister

Besichtigung des neuen Getreidelagers Harenzhofen
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Wochenbericht 84:
Besprechungen gab es unter anderem zu den Themen 
Kindergarten, Sanierung NM1 Ortsdurchfahrt Velburg, 
Netzwerktreffen der OTH Amberg zum Thema Energiespar-
möglichkeiten bei kommunalen Gebäuden, neue Sirenen 
im gesamten Gemeindebereich (Umstellung auf digitale 
Alarmierung) und der neuen Gewerbegebiete. Mit unserem 
Förster Sebastian Holzner hatte ich ein Gespräch bzgl. der 
Zukunft unseres Stadtwaldes. Die Mitarbeiterinnen des KI-
GAs Oberwiesenacker haben sich eine tolle Farbe für den 
Anstrich ausgesucht und auch der Weihnachtswochenmarkt 
wurde super besucht! Unser Bauhof ist unter anderem mit 
dem Ausschneiden der Bäume beschäftigt. Wir lieben 
jeden Baum, aber oft müssen wir aus Sicherheitsgründen 
einschreiten. Wir erhalten auch ältere Bäume und schalten 
auch hier eine Fachfirma ein. Die Jugendlichen trafen sich 
zum ersten Mal im neuen Jugendtreff am Wieserstadel 
mit Jugendpfleger Andi Steiner, den Jugendbeauftragten 
Kristina Eichenseer und Magdalena Kaindl und dem Bür-
germeister. Hier entsteht was Tolles!

Wochenbericht 85:
Beschäftigt haben uns in den letzten Tagen mehrere 
Rohrbrüche, die Abnahme der neuen Krippengruppe im 
Kindergarten Rappelkiste, der Winterdienst und natürlich 
Weihnachten. Für die Senioren haben wir Weihnachtskar-
ten versendet, den aktuellen und ehemaligen Mitarbeitern 
(danke für die vielen Rückmeldungen) konnte ich fast allen 
persönlich Präsente aus dem Gemeindebereich überreichen 
und für manches Gespräch blieb auch Zeit. Beschäftigt 
haben uns natürlich auch drei Feuerwehreinsätze in der 
Weihnachtswoche (Montag auf der Autobahn allein 12 Stun-
den und auch an Hl. Abend war die Feuerwehr unterwegs), 
deswegen gilt unser Dank allen, die über die Feiertage 
Dienst haben und für uns da sind.
Den schönsten Termin hatten wir mit dem Nikolaus bei der 
Spendenübergabe für Charivari Einzelschicksale - 5.200 
Euro konnten wir an eine notleidende Familie übergeben. 
Mehrere Faschingsgruppen, Einzelpersonen, einzelne 
Stadträte und wir rundeten den Betrag auf und es konnte 
diese stolze Summe übergeben werden. Das ist Weihnach-
ten - vielen herzlichen Dank!

Wochenbericht 86:
Der Jahresabschluss bestimmte sowohl arbeitstechnisch 
als auch gedanklich unsere Woche. Neben den Abschluss-
buchungen, Postmappen und „Schreibtischaufräum- und 
umschlichtungsarbeiten“ konnte der Bürgermeister mal seine 
Postkartensammlung auf Vordermann bringen.

Wochenbericht 87:
Wir hoffen sehr, dass Ihr alle gut ins neue Jahr 2022 gestartet 
seid. Der 87. Wochenbericht fällt auf Grund der bekannten 
Feiertage ein wenig kürzer aus als gewohnt. Anbei habe 
ich heute ein paar ältere Bilder für Euch. Die Bilder zeigen 
unter anderem den Velburger Faschingszug 1928 und in 
den 80gern. Leider müssen wir heuer wieder aller Vorausicht 

Neuer Anstrich für das Kindergartengebäude in Oberwiesenacker

Die Autobahnbrücke bei Oberweiling ist zur Hälfte fertiggestellt

Erster Treff im Jungendtreff im Wieserstadel

Der Weihnachtswochenmarkt wurde gut besucht
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nach auf unser beliebtes Faschingstreiben am Stadtplatz 
verzichten. Auch zwei Baustellenbilder der 70er Jahre 
stehen symbolisch für unsere vielen geplanten Maßnah-
men. Der Rathausumbau wird geplant und auch in den 
Ortschaften geschieht viel (z.B. Deusmauer, Günching, 
Hollerstetten). 
Auch dieses Jahr lassen wir uns nicht unterkriegen und 
starten mit Hoffnung und Zuversicht in 2022. Bitte entschul-
digt die tlw. verspätete Zusendung über Weihnachten.

Neuer Gruppenraum für den Kindergarten Rappelkiste
Alte Postkarte von Deusmauer

Faschingszug 1928

Faschingszug 1928Rathausumbau in den 70ern

Faschingszug in den 80ern 
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Informationen

Bürgerversammlung & Gewerbeschau 2022
In Zeiten ohne Pandemie würden wir wieder nach der 
Faschingszeit mit den Bürgerversammlungen beginnen. 
Leider ist es uns aufgrund des derzeitigen Infektionsge-
schehens nicht möglich diese durchzuführen. 
Nach Rücksprache mit der Rechtsaufsichtsbehörde wer-
den wir, sobald es die Situation erlaubt, die Bürgerver-
sammlungen nachholen.
Das Organisationsteam der Gewerbeschau wird sich in 
den nächsten Wochen zu einer Besprechung treffen. Ob 
und ggf. wie die Gewerbeschau stattfindet steht allerdings 
noch offen.

Faschingszug und die drei Faschingsbälle 
finden nicht statt

Aus gegebenen Anlass und der Coronabedingten Situation 
wird der traditionelle Faschingszug am Velburger Stadt-
platz auch dieses Jahr abgesagt. 
Ebenso möchten die Vorstände der Vereine, Kolpingsfa-
milie Velburg, FFW Velburg und TV Velburg darauf hinwei-
sen, dass die drei Faschingsbälle leider nicht stattfinden 
können.
Wir hoffen natürlich, dass nächstes Jahr die Veranstal-
tungen wieder wie gewohnt stattfinden können.

Allgemeine Hinweise über die Festsetzung 
und Entrichtung der  Grundsteuer 

für das Kalenderjahr 2022
Vorbehaltlich der Erteilung schriftlicher Grundsteuerbe-
scheide 2022 wird die Grundsteuer für das Kalenderjahr 
2021  in gleicher Höhe  wie im Vorjahr festgesetzt.
Dies bedeutet, dass die  Steuerpflichtigen, die  keinen 
Grundsteuerbescheid in 2022  erhalten, im Kalender-
jahr 2022 die  gleiche Grundsteuer wie im Vorjahr zu 
entrichten haben.
Die Grundsteuer wird zu je einem Viertel ihres Jahresbe-
trages am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. Novem-
ber, vorbehaltlich einer anderen gesetzlichen/getroffenen 
Regelung, fällig.
Der Grundsteuerbescheid und die Begründung hierzu kön-
nen bei der Stadt  Velburg, Steueramt, Hinterer Markt 1, 
92355 Velburg, eingesehen werden.

An alle Närrinnen und Narren 
der Gemeinde Velburg!

Wie sie sicherlich schon wissen, kann auch 2022 Corona 
bedingt kein Faschingsumzug stattfinden. Um ihnen und 
uns das Ganze etwas leichter zu machen, möchte wir sie 
bitten in ihrem Faschingsbilder Fundus zu stöbern und 
uns ihre Lieblingsbilder der vergangenen Jahre zu kom-
men zu lassen.
Wir werden daraus eine Collage erstellen, die wir in der 
Februar Ausgabe unseres gemeindlichen Mitteilungs-
blattes veröffentlichen.
Bitte helfen sie uns, die im Moment doch etwa triste Zeit 
ein bisschen farbenfroher zu machen.
Fotos bitte an tourismus@velburg.de
Wir wünschen ihnen und ihren Familien noch ein gesun-
des neues Jahr 2022!

Wichtige Informationen aus der Abfallwirtschaft 
zum Jahreswechsel

Zum Jahreswechsel 2021 auf 2022 mussten zahlreiche 
Abfuhrtouren bei der Müllentsorgung umgestellt werden. 
Die starke Bautätigkeit im Landkreis und der dadurch be-
dingte Bevölkerungszuwachs machten die Anpassung 
verschiedener Abfuhrtouren erforderlich. 
Das betrifft die Restmüllabfuhr, die Papiertonnenleerung 
und die Abholung der Gelben Säcke ebenso wie die Bio-
müllabfuhr. 
Dies kann z.B. bei der Restmüllabfuhr bedeuten, dass 
zwischen der letzten Abfuhr im alten Jahr und der ersten 
Leerung im neuen Jahr auch einmal mehr als zwei Wo-
chen liegen. Und auch die anderen Abfuhren sind teilwei-
se davon betroffen. 
Beachten Sie bitte auch, dass sich bei verschiedenen Ab-
fuhrtouren auch die Abfuhrtage ändern werden. 
Stellen Sie die Müllgefäße immer rechtzeitig bereit
Auch wenn Sie es gewohnt sein sollten, dass die Abfuhr 
immer zu einer bestimmten Zeit stattfindet, müssen die 
Müllgefäße am Abfuhrtag um 06.00 Uhr bereitstehen.
Müllgefäße, die nicht oder nicht rechtzeitig zur Abfuhr be-
reitstehen, können nicht nachträglich geleert werden. Bei 
Baustellen bringen Sie die Mülltonnen und Wertstoffsäcke 
bitte zur nächsten befahrbaren Straße und stellen Sie dort 
zur Leerung/ Abholung bereit.
Ihre Abfuhrtermine finden Sie im Umweltkalender 2022 
und auch im Internet auf der Seite www.landkreis-neu-
markt.de/abfallwirtschaft 

Wichtige Information 
zur Vereinsförderung

Frist der Antragstellung: 31.03.2022
Der Förderantrag für die (laufende) Vereinsförderung 
für das Jahr 2021 ist bis spätestens 31.03.2022 bei der 
Stadtverwaltung (Kämmerei) einzureichen.
Nähere Einzelheiten, wie z.B. die Richtlinie und den Förde-
rantrag, können Sie auf unserer homepage downloaden:
https://velburg.de/hp9863/Buergerservice.htm
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Gerade eine schwierige Zeit? 
Niemand zum Reden? Melde dich gern!

Jugendliche aus Velburg und Umgebung, die gerade eine 
schwere Zeit durchmachen und nicht wissen, wo sie Unter-
stützung finden, können sich gerne bei unserem gemeind-
lichen Jugendpfleger Andreas Steiner melden, um eine er-
ste persönliche Beratung zu bekommen.
Die Probleme der Jugendlichen können dabei sehr unter-
schiedlich sein, wie Schwierigkeiten in der Familie, in der 
Schule oder in der Ausbildung, persönliche Krisen (z.B. 
Suchtprobleme, Beziehungsprobleme, psychische Pro-
bleme) oder Schwierigkeiten bei der Jobsuche.
Das Beratungsangebot ist freiwillig, kostenfrei und vertrau-
lich. Ihr erreicht die gemeindliche Jugendpflege per Whats-
App, Signal, E-Mail, Telefon, Instagram oder Facebook 
(Mo-Fr).
Handynummer: + 49 151 10091963 (WhatsApp, Signal) // 
Instagram: jugend_velburg // Facebook: Jugend Velburg // 
E-Mail: jugend@velburg.de
Lieber anonyme Beratung?
Dann findest du ein Angebot auf www.kopfhoch.de oder 
www.krisenchat.de 
Bei einer psychischen Krise?
Melde dich beim Krisendienst Oberpfalz 0800/ 655 3000  
(täglich 24h)

Lithium Ionen Akkus, 
brandgefährliche Batterien

Gerade zu Weihnachten werden mehr elektrisch 
und elektronisch betriebene Geräte verkauft 
als zu jeder anderen Jahreszeit. Entsprechend 
hoch ist das Aufkommen an Elektroaltgeräten. 
Ein neues Handy, ein Computer mit noch lei-
stungsfähigerem Prozessor, eine noch bessere 
Grafikauflösung oder einfach der Fernseher mit 
2m Bildschirmdiagonale müssen es schon sein. 
Und so landen jedes Jahr zur Weihnachtszeit 
abertausende von Handys, Fernsehern, Compu-
tern, Stereoanlagen und Playstations im Elektro-
schrott. 
In zahlreichen Elektrogeräten sind mittlerweile 
Lithium-Ionen Akkus verbaut. Diese sind sehr 
leistungsfähig, deshalb findet man sie in Mobil-
telefonen, Akkuschrauber, Kameras und vielen 
anderen Geräten. Die Kehrseite der Medaille ist, 
dass Lithium-Ionen Akkus bei falscher Behand-
lung ein sehr großes Brandrisiko darstellen. 
Immer wieder kommt es auf Wertstoffhöfen und bei Recyclingbe-
trieben zu Bränden. Die Ursache sind meist Lithium-Ionen Akkus 
und Batterien, die nicht aus den Altgeräten herausgenommen 
wurden. 
Wenn Sie ein Elektroaltgerät bei einer Sammelstelle abge-
ben, berücksichtigen Sie bitte folgende Hinweise.
• Enthalten die alten Elektrogeräte Batterien oder Akkus, die 
nicht fest verbaut sind, müssen Sie diese vor der Entsorgung/
Abgabe entnehmen und getrennt als Batterie entsorgen. Dazu 
gibt es spezielle Sammelbehälter.
• Entnehmen Sie immer alle Batterien und Akkus aus dem Gerät 
bevor Sie es abgeben.
• Kleben Sie die Pole der Batterien mit Klebeband ab. Das ist 
besonders bei Lithium-Ionen Akkus wichtig und vermeidet Kurz-
schlüsse und Brände.
• Werfen Sie die Elektroaltgeräte nicht einfach in die Sammel-

behälter, sondern übergeben Sie sie dem Personal an der Sam-
melstelle. 
Es ist wichtig, dass Sie ihr Elektroaltgerät möglichst schonend 
an der Sammelstelle abgeben. Nur dadurch ist sichergestellt, 
dass es zu keinen Beschädigungen an den verbauten Li-Ionen 
Akkus kommt.
Übrigens, in die Restmülltonne dürfen Elektroaltgeräte und Bat-
terien auf keinen Fall gegeben werden. Deshalb sind Elektroge-
räte auch mit der durchgestrichenen Mülltonne gekennzeichnet.
Hilfreiche Informationen zur richtigen Entsorgung von Elektro-
altgeräten finden Sie im Internet auf der Seite www.e-schrott-
entsorgen.org
Die Seite www.brennpunkt-batterie.de stellt Ihnen umfassende 
Informationen zur richtigen Entsorgung von Li-Ionen Akkus be-
reit und zeigt eindrucksvoll, was beim falschen Umgang mit den 
Batterien passieren kann.
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Vorstandssitzung 
des BRK Kreisverbandes 

Bei der letzten Vorstandssitzung des BRK-Kreisverbandes im 
Jahr 2021 wurde unter anderem der Wirtschaftsplan 2022 auf-
gestellt. Er schließt in Ertrag und Aufwand mit 12.140.086 €. 
Dies stellt gegenüber dem Vorjahr eine Steigerung in Höhe 
von rund 3 % dar.
Die größten Haushaltspositionen sind der Rettungsdienst mit 
4.883.679 €, Soziales und Pflege mit 5.674.477 €, die Rot-
Kreuz-Gemeinschaften mit dem Katastrophenschutz und 
der Bildung mit 385.421 €, der Rest setzt sich aus sonstigen 
Rot-Kreuz-Aufgaben sowie dem Unterhalt der Gebäude und 
Fahrzeuge sowie der zentralen Funktionen zusammen.
Im Jahr 2022 sind für die Beschaffung von Dienstfahrzeugen 
und von Betriebs- und Geschäftsausstattung wieder Investi-
tionsmittel nötig. 
Der Haushaltsausschuss sowie die Vorstandsmitglieder 
hatten keine Einwände gegen diesen Wirtschaftsplanvoran-
schlag einzubringen. Der einstimmigen Genehmigung stand 
somit nichts im Wege.
Die ehrenamtlichen Rot-Kreuz-Gliederungen sowie der BRK-
Kreisgeschäftsführer Klaus Zimmermann trugen ihre Kurzbe-
richte des abgelaufenen Jahres vor.
(Die detaillierte Bilanz des Jahres 2021 wird in einem extra statt-
findenden Jahrespressegespräch im Anfang 2022 gezogen):
Für die Bereitschaften berichtete Stv. KBL Marco Obst:
Nachdem Timo Fuchs aus beruflichen Gründen das Amt des 
Kreisbereitschaftsleiters nicht mehr ausüben kann, fand am 
13.11.21 eine Neuwahl statt. Wolfgang Liedl wurde zum neu-
en Kreisbereitschaftsleiter gewählt.
Der Übungsbetrieb und die Dienstabende wurden wieder auf-
genommen und Sanitätsdienste wieder angefragt.
Zwei Großeinsätze waren abzuarbeiten: der Höhleneinsatz 
in Mühlbach und in Seubersdorf die Messerattacke in einem 
Zug. Allein hier waren ca. 140 RK-Helfer*innen den ganzen 
Tag im Einsatz.
Ebenso wurden die gesamten Einsatzkräfte mit über 400 Es-
sen von der BRK-Betreuungskomponente versorgt.
Für die Kreiswasserwacht berichtete Mirko Stüdemann:
Die Wasserwacht im Landkreis ist in den letzten Jahren trotz 
vieler schwieriger Umstände (z.B. Badumbauten) nochmal 
stärker und schlagkräftiger geworden! 
Die Nutzungsgebühr für das Bad in Neumarkt ist ein Rück-
schlag für die Wasserwacht und eine finanzielle Bürde. Wir 

Informationstage der Staatlichen 
Technikerschule Neumarkt i. d. OPf.

Weiterbildung zum Staatlich geprüften Techniker in den 
Schwerpunkten
• Bautechnik – Energiesparendes Bauen
• Elektro- und Informationstechnik – Smart Energy
• Maschinenbautechnik – Smart Factory
Die Technikerschule in Neumarkt wurde in den letzten Jah-
ren schrittweise ausgebaut. So ist im Schuljahr 2019/20 der 
Schwerpunkt Maschinenbautechnik – Smart Factory neu 
dazugekommen. Damit ist in Neumarkt ein bayernweit ein-
maliges Kompetenzzentrum für energiesparendes Bauen, 
intelligente Energieversorgung und Maschinenbautechnik / 
Industrie 4.0 entstanden.
Für den Eintritt in die Technikerschule sind Sie folgende 
Voraussetzungen notwendig:
(1) Erfolgreicher Berufsabschluss in den Berufsfeldern
- Bauhaupt- oder Baunebengewerbe
- Elektroniker, Mechatroniker oder IT-Berufe
-  Metalltechnik
(2) Mindestens 1 Jahr berufspraktische Tätigkeit als 
Facharbeiter
Die Ausbildung zum Staatlich geprüften Techniker dauert 2 
Jahre in Vollzeitunterricht. 
Während dieser Zeit kann Aufstiegs-BAföG beantragt wer-
den.
Weitere Informationen erhalten Sie an den Infotagen bzw. 
am Tag der offenen Tür:
• Informationstage
Freitag, 11. März 2022 um 18:00 Uhr
Freitag, 01. April 2022  um 18:00 Uhr

• Tag der offenen Tür
Samstag, 14. Mai 2022 von 10:00 – 14:00 Uhr
• Adresse
Staatliche Technikerschule Neumarkt
Gebäude der Staatl. Beruflichen Schulzentrums Neumarkt 
i.d.OPf. (Deininger Weg 82, 92318 Neumarkt)
• Ansprechpartner
Herr Michael Maier, StD
• Internet 
www.technikerschule.bayern.de
neumarkt@technikerschule.bayern
Anmeldungen für das Schuljahr 2022/23 sind bis 29.07.2022 
im Sekretariat des Staatl. Beruflichen Schulzentrums Neu-
markt möglich. Die Anmeldeunterlagen können über die 
Homepage der Schule, www.technikerschule.bayern , herun-
tergeladen werden.
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Corona-Impfung für Kinder
BARMER schaltet Experten-Hotline für Eltern

Die BARMER erweitert ihre Corona-Impfhotline. Ab sofort 
können Eltern und Sorgeberechtigte dort ihre Fragen zu 
der Empfehlung der Ständigen Impfkommission (STIKO) 
für die Corona-Schutzimpfung der Fünf- bis Elfjährigen 
mit Vorerkrankungen stellen. „Die Corona-Pandemie ist 
für Familien eine sehr große Herausforderung. Die jetzige 
Ausweitung der Impfempfehlung ruft bei den Familien 
viele Fragen und Unsicherheiten hervor. Sie gilt für Kin-
der mit Vorerkrankungen. Aber auch alle anderen Kinder 
dieser Altersgruppe können geimpft werden, wenn dies 
seitens der Eltern und Kinder gewünscht ist. Daher ist es 
umso wichtiger, Eltern und Sorgeberechtigten einen bar-
rierefreien Zugang zu qualitätsgesicherten Informationen 
zu bieten“, sagt Günther Wurm, Regionalgeschäftsführer 
der Barmer Neumarkt. Die kostenlose Hotline mit medizi-
nisch geschultem Personal steht allen Bürgerinnen und 
Bürgern in Deutschland rund um die Uhr zur Verfügung 
unter 0800 84 84 111.
Aufklärungsbedarf zur Corona-Schutzimpfung hält an
Die Erweiterung der Hotline sei ein wichtiger Schritt, um 
die im Januar 2020 begonnene Aufklärungsarbeit der 
BARMER zu allen Fragen rund um die Corona-Pandemie 
fortzuführen. Mehr als 70.000 Anruferinnen und Anrufer 
hätten dieses Angebot seit dem Start der Hotline genutzt. 
„Der Informationsbedarf der Bevölkerung ist nach wie vor 
sehr hoch. Im Hinblick auf die Ausweitung der Impfemp-
fehlung auf Kinder und das derzeitige Infektionsgeschehen 
wird dies auch noch einige Zeit so bleiben“, so Wurm. 
Alle wichtigen Antworten zum Thema Corona unter: 
www.barmer.de/coronavirus

hoffen, dass dies nicht Schule macht im Landkreis, damit eine 
gute Ausbildung unserer Helfer weiterhin gewährleistet ist.
Auch in der Corona Pandemie hat sich die Wasserwacht in 
das Hilfeleistungssystem des BRK im Landkreis eingebracht 
und vorbildlich unterstützt.
Trotz schwieriger Umstände waren unsere Wachdienste und 
die Wasserrettung im Landkreis immer gesichert! 
Insbesondere durch die große Manpower der Wasserwacht 
im Landkreis war es uns möglich, unsere Teststationen über 
einen so langen Zeitraum rein ehrenamtlich zu betreiben.
Für das JRK berichtet die stellvertretende Leiterin der 
Jugendarbeit, Raphaela Meier:
Bei dieser Gliederung gibt es schöne Neuigkeiten.
Die Gruppenstunden wurden aufrechterhalten und fanden 
draußen mit Abstand und Maske statt.
In Freystadt wird eine neue Gruppe mit 20 Kindern gegründet.
Am Standort Berching und Postbauer-Heng wurden Gruppen 
reaktiviert.
Hintergrund: Das Bayerische Rote Kreuz
Das Bayerische Rote Kreuz – Körperschaft des öffentlichen 
Rechts – ist einer der größten Wohlfahrtsverbände und die 
führende Hilfsorganisation in Bayern. Es gliedert sich in 73 
Kreis-, 5 Bezirksverbände und die Landesgeschäftsstelle. Es 
werden ca. 24.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäf-
tigt, und rund 180.000 ehrenamtliche Helferinnen und Helfer 
sind im Einsatz.

An alle Akteurinnen und Akteure in der Öko-Mo-
dellregion Landkreis Neumarkt i.d.Oberpfalz:

Ab 2022 steht der Öko-Modellregion jährlich das Förderpro-
gramm „Verfügungsrahmen Ökoprojekte“ zur Verfügung, das 
auch Sie ggf. für die Umsetzung für Ihr im Jahr 2022 geplantes 
Kleinprojekt nutzen können.
Ein Automat für den Verkauf regionaler Bioprodukte , Ausstat-
tung & Technik für die Bio-Lebensmittel verarbeitende Unter-
nehmen oder aber auch die Buchung eines Referenten, Schu-
lungsmaterial oder Raummieten für eine Veranstaltung zur 
Bewusstseinsbildung für den Ökolandbau beispielsweise... Ihr 
Kleinprojekt (zwischen 500 und 20.000 EUR Nettokosten) kann 
ggf. mit 50% Förderung aus dem Förderprogramm „Verfügungs-
rahmen Ökoprojekte“ gefördert werden.
Die Öko-Modellregion Landkreis Neumarkt i.d.OPf. (sowie auch 
alle weiteren Öko-Modellregionen in Bayern) ruft - unter dem 
Vorbehalt der Bewilligung durch das ALE - und unter Berück-
sichtigung der nachfolgend genannten Bedingungen zur Ein-
reichung von Förderanfragen für Kleinprojekte im Rahmen des 
„Verfügungsrahmens Ökoprojekte“ auf.
Dieser Aufruf umfasst ausschließlich Anfragen auf Förderung 
von Kleinprojekten, die unter Berücksichtigung der Ziele von Bi-
oRegio 2030 den Aufbau regionaler Bio-Wertschöpfungsketten 
voranbringen und das Bewusstsein für regionale Bio-Lebens-
mittel stärken.
Wer kann sich für das Förderprogramm „Verfügungsrah-
men Ökoprojekte“ bewerben?
Bewerben können sich Kommunen, Unternehmen, Vereine, na-
türliche und juristische Personen mit Kleinprojekten, die in der 
Öko-Modellregion Landkreis Neumarkt i.d.OPf. liegen
Welche Kriterien muss das Kleinprojekt erfüllen?
Das Projekt...
… steht in Verbindung mit den Zielen der Öko-Modellregion 
Landkreis Neumarkt i.d.OPf
…leistet einen Beitrag zum Auf- und Ausbau des Ökolandbaus 
und zum Auf- und Ausbau bio-regionaler Wertschöpfungsket-
ten
…leistet einen Beitrag zur Bewusstseinsbildung für bio-regio-
nale Lebensmittel
…stärkt die Einkaufsmöglichkeiten und Bezugsquellen von Bio-
produkten (regional/ aus By) in der Region
… steigert den Bekanntheitsgrad der Öko-Modellregion
… schafft Vernetzung und Zusammenarbeit mehrerer oder un-
terschiedlicher Akteure (Projekt hat mehrere Kooperationspart-
ner)
…leistet einen Beitrag zum Klima- und Ressourcenschutz
…hat einen innovativen Charakter für die Region
… ist beispielgebend für die Region (und darüber hinaus)
Im Anhang finden Sie sowohl den Aufruf des Bayrischen Staats-
ministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten sowie 
den Ablauf des Programmes (Weblinks zu Antragsunterlagen, 
Abgabefristen…).
Die Infos finden Sie auch auf der Website der Öko-Modellregi-
on Landkreis Neumarkt i.d.OPf. unter Förderprogramm „Verfü-
gungsrahmen Ökoprojekte“ - Staatlich anerkannte Öko-Modell-
regionen (oekomodellregionen.bayern)
Wir freuen uns über den Antrag und stehen Ihnen für ein per-
sönliches Gespräch bzw. Fragen zu folgenden Zeiten zur Verfü-
gung: Montag und Mittwoch bis Freitag von 9 – 12 Uhr

Sandra Foistner
Projektmanagement Öko-Modellregion 
Landkreis Neumarkt i.d.OPf.
REGINA GmbH, Dr.-Grundler-Str. 5a| 92318 Neumarkt i.d.OPf.
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Landschaftspflege in Velburg
Markante Felsköpfe und Doggersandsteinfelsen 

wurden freigestellt
Über 380 ökologisch wertvolle Flä-
chenkomplexe betreut und pflegt 
der Landschaftspflegeverband 
mittlerweile im gesamten Land-
kreis – allein 40 Flächenbereiche 
liegen dabei im Gebiet der Stadt 
Velburg. Damit ist die Stadt Vel-
burg Spitzenreiter unter den 19 
Landkreis-Kommunen, was nicht 
verwundert, wenn man hier im Vel-
burger Raum mit offenen Augen durch die Landschaft streift. 
Die überaus markanten Wacholderheiden, durchsetzt mit Ju-
rafels-Köpfen, an den Talhängen von Schwarzer Laber und 
Seitentälern oder an den sonnigen Seiten der Dolomitkuppen 
oder das langgestreckte Deusmauer Moor mit Lengenfelder 
Niedermoos gehören zu den artenreichsten Lebensräumen im 
gesamten Landkreis. 
Um diesen Artenreichtum und diese Vielfalt an Lebensräumen 
zu erhalten setzt der Landschaftspflegeverband kontinuierlich 
und in enger Abstimmung mit den Naturschutzbehörden und 
der Stadt Velburg gezielte Landschaftspflegemaßnahmen um. 
Auf den Wacholderheiden und Magerrasen gilt es, die Flächen 
für eine Beweidung offen zu erhalten oder wieder stärker zu 
öffnen. Hier finden regelmäßige Entbuschungsmaßnahmen 
und manuelle Nachpflegemaßnahmen statt, um insbesonde-
re die sich oft stark ausbreitende Schlehe zurückzudrängen. 
Nur so kann die hier einzigartige Artenvielfalt, die auf son-
nige, offene und karge Verhältnisse angewiesen ist, erhalten 
werden. Dazu gehören für unser Juralandschaft so überaus 
typische, bayernweit oft seltene und gefährdete Arten, wie 
die Küchenschelle, die Silberdistel, das Sonnenröschen, der 
Thymian oder die Kugelblume.
Wichtige Pflegekomplexe sind hier zum Beispiel der Schanz-
berg bei Unterwiesenacker, der Burgberg bei Velburg, der 
Windberg bei Altenveldorf oder der Kübelberg im Waldhauser 
Bachtal. Aber auch kleinere Magerrasen, wie zum Beispiel 
der Hang bei Krondorf, der Kühberg bei Deusmauer oder 
Flächen bei Pathal und Ronsolden liegen im Fokus der Land-
schaftspflege. Sie sind unbedingt zu erhalten, da sie wichtige 
Bindeglieder im Biotopverbund und im Weideverbund sind. 
Viele Landschaftspflegemaßnahmen laufen routiniert und 
selbstverständlich Jahr für Jahr – oftmals von der Öffentlich-
keit unbeachtet. Manche Maßnahmen rücken dann aber doch 
ganz besonders ins Blickfeld, weil sie in ganz besonderen 
Maße das Charakteristische unserer Juralandschaft heraus-
stellen und bewahren.  
Unsere Landschaftspflege-Highlights in Velburg im Jahr 2021 
waren:
• die Entbuschungen und Felsfreistellungen am Burgberg-
Velburg
• die Felsfreistellungen am Hohllochberg-St. Wolfgang
• die Entbuschungen und Freistellung der Sandsteinfelsen an 
den Felsenkellern zwischen Lengenfeld und Harenzhofen
Förderung und Finanzierung der Landschaftspflegemaßnah-
men:
Die Maßnahmen werden gefördert im Rahmen der Land-
schaftspflege- und Naturpark-Richtlinie, genehmigt über die 
Höhere Naturschutzbehörde sowie die Untere Naturschutz-
behörde am Landratsamt. 
Die Fördermittel sind Mittel des Freistaats Bayern. Die För-
derung beträgt zwischen 70 bis 90 %. Den Eigenanteil über-

nimmt der Landschaftspflegeverband, bei dem die Stadt 
Velburg Mitglied ist und einen jährlichen Mitgliedsbeitrag 
entrichtet. 
Agnes Hofmann, 
Landschaftspflegeverband Neumarkt i.d.OPf. e.V.

Die eindrucksvollen Sandstein-Felsenkeller zwischen Len-
genfeld und Harzenhofen wurden im vergangenen Herbst 
entbuscht – ein Kulturgut, eine geologische Besonderheit und 
ein wertvoller Lebensraum für Wildbienen wird somit erhalten. 

Am Burgberg-Velburg werden regelmäßig die Felsrippen 
von Gehölzaufwuchs befreit, um diesen einmaligen, fast alpi-
nen Lebensraum zu erhalten. Die Vorkommen von sehr sel-
tenen Arten, wie z.B. Roter Scheckenfalter oder Rotflügelige 
Schnarrschrecke, profitieren von diesen Pflegemaßnahmen. 

Am weithin sichtbaren Hohlloch-Felsen bei St. Wolfgang 
wurden im vergangenen Herbst Teile der Felswände wieder 
freigestellt. Das war Landschaftspflege in schwindelerre-
genden Höhen. 
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Die Schönheit der Wildnis – 
die Perspektive auf Natur wechseln 

„Der Mensch ist umso reicher, je mehr Dinge er lassen kann.“ 
(Henry David Thoreau)
Wenn Nebelschwaden über feuchte Sümpfe ziehen, der Boden 
blubbert und schmatzt und die Bäume im Wind knarzen, läuft 
uns vielleicht ein kleiner Schauer den Rücken hinunter. Doch 
wer sich darauf einlässt, stellt schnell fest, dass auch der mor-
bide Charme einer Landschaft eine unglaubliche Faszination 
ausüben kann. 
Nichts wie raus in die Natur hieß es im Corona-Lockdown. Dabei 
leben wir im Paradox zwischen der Sehnsucht nach Wildnis und 
den sauberen Rasenkanten in unseren Gärten. 
Wer abgestorbene Bäume in einem Bibersee einmal länger beo-
bachtet, wird schnell feststellen, dass das Leben dort blüht. So-
gar fliegende Diamanten in schillernden Farben, die wir Libellen 
nennen, beglücken das Auge. Es quakt und zirpt und flattert, dort 
wo Natur Natur sein darf. Bewundernd und mit großen Augen 
stehen wir davor und sind erstaunt, was die Natur schafft, wenn 
man sie denn lässt. 
„Natur Natur sein lassen“, ist ein Motto, das nicht nur auf aus-
gewählte Bereiche in Nationalparks beschränkt bleiben muss. 
Im Fachjargon wird diese Herangehensweise Prozessschutz ge-
nannt. Das bedeutet auch, dass wir als Menschen nur Zaungast 
sind in dieser Natur, die sich selbst überlassen bleibt. Wie durch 
ein Brennglas dürfen wir beobachten, wie ein Leben auf der Erde 
vor uns ausgesehen haben könnte. Ein wirklich erhellender An-
blick, wenn wir unseren Blickwinkel auf Natur verändern. 
Bereichernd ist es zudem mit Kindern die Natur zu erleben, denn 
sie können sich noch für jedes kleine Pflänzchen oder Tier be-
geistern, das wir Erwachsene einfach so übersehen oder mit 
Verachtung strafen, weil wir die Landschaft nicht auf den ersten 
Blick als „schön“ empfinden.  
Ändern wir also ab und an unsere Perspektive und zeigen De-
mut vor den Leistungen der Natur. Fotos: Johanna Bär

Raiffeisenbank spendete insgesamt 
102.000,00 €

Im vergangenen Jahr, das erneut von der Coronapande-
mie geprägt war, kam die Raiffeisenbank im Oberpfälzer 
Jura eG dem Motto „aus der Region – für die Region“ 
nach und hat soziales Engagement bewiesen. So flossen 
im Jahr 2021 insgesamt 102.000,00 € an Kindergärten, 
Schulen, Vereine sowie caritative und mildtätige Einrich-
tungen und Organisationen. Das Geld stammt aus dem 
Spendentopf des Gewinnsparens. 
Gerade im letzten Jahr mussten viele Veranstaltungen 
wieder abgesagt werden und örtliche Vereine und mild-
tätige Organisationen erlitten dadurch erhebliche Einnah-
me-Ausfälle.  Mit den Spendengeldern unterstützt und 
fördert die Bank auch in schwierigen Zeiten die Arbeit der 
Vereine und Institutionen vor Ort
Im Bereich der Stadt Velburg wurden im vergangenen 
Jahr die Grund- und Mittelschule, der Schützen- und Ten-
nisverein Deusmauer, die Stadtkapelle Velburg, die DJK 
Lengenfeld, der Kindergarten Rappelkiste Velburg und 
der Kindergarten St. Johannes Velburg sowie der TV Vel-
burg und der Kindergarten Oberwiesenacker unterstützt. 
Leider waren Jahr aufgrund der Corona bedingten Ein-
schränkungen persönliche Spendenübergaben nicht wie 
im gewohnten Umfang möglich. 

Unser Bild zeigt von links nach rechts die Markbereichslei-
ter Tobias Braun, Stefan Mühlbauer und Andreas Scheuerer. 
Holger Würdinger war leider verhindert.
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Die letzte Jüdin von Würzburg

Straßburg 1349 : Als eine der 
wenigen aus der jüdischen Ge-
meinde entkommt die junge 
Jaelle lebend einem Pest-Pro-
grom. In Männerkleidung rettet 
sie sich nach Würzburg...
Ein bewegender Schicksals-
roman über die Juden Würz-
burgs.

Buch des MonatsStörungsmeldung Straßenbeleuchtung
Sie haben eine Störung bzw. Beschädigung an der Straßen-
beleuchtung festgestellt?
Mit diesem QR-Code können Sie diese Störung bzw. Be-
schädigung direkt an die Stadt Velburg melden. 

Geben Sie einfach die sich auf den Masten befindende Num-
mer ein und wählen Sie die richtige Ortschaft aus. Im näch-
sten Schritt teilen Sie uns bitte noch die Art des Schadens 
bzw. der Beschädigung mit und senden uns abschließend 
die Meldung. Alternativ können Sie die Stadt Velburg auf 
diese Weise auch auf andere Schäden (z.B. Schlaglöcher, 
defekte Straßenschilder etc.) per Foto hinweisen.
Bei Fragen steht Ihnen Hr. Queißner unter 09182/9302-33 
gerne zur Verfügung! Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Neuer Thementisch in der Bücherei
Religion – Glaube 

Das Bücherei-Team lädt seine Leser*innen ein, Bereiche 
in unseren Räumen zu entdecken, die auf den ersten Blick 
leicht übersehen werden. Diesen Monat zeigen wir Ihnen die 
Vielfalt der Bücher zum Thema „Religion“ und „Glaube“. Sie 
finden zum Beispiel schöne und verschiedenartige Bücher 
mit Gebeten für Erwachsene (unter anderem: „Wenn du für 
Sonne betest, lass den Schirm zuhause“, „Gebet für unsere 
Erde“) oder Kinder („Bei dir bin ich geborgen“). Interessante 
und erfrischende Ansätze und Einblicke zum Thema „Glaube“ 
und „Kirche“ gibt der Münchner Pfarrer Rainer M. Schießler 
in seinen Büchern, wie z.B. „Jessas, Maria und Josef (Gott 
zwingt nicht, er begeistert)“ oder „Himmel, Herrgott, Sakra-
ment (Auftreten statt austreten)“ oder „Die Schießler-Bibel 
(Kraft für alle Lebenslagen)“. Ergreifend ist außerdem die 
Lebensgeschichte des jungen Philipp Mickenbecker, „Meine 
Real Life Story“, der trotz schwerer Lebenskrisen den Weg 
zu und mit Gott sucht. Empfehlenswert ist auch die bekann-
te Enzyklika „Fratelli tutti“ (Über die Geschwisterlichkeit und 
die soziale Freundschaft) von Papst Franziskus. Familien fin-
den kindgerechte Bücher zum Thema, wie z.B. „Himmlische 
Zeiten – Mit Kindern durch das Jahr“, „Mein kleines Buch von 
der Kirche“ oder „Wie ist das mit den Religionen“, sowie viele 
geeignete Bücher für Erstkommunionkinder. 
Das Bücherei-Team zeigt Ihnen auf Wunsch gerne weitere 
Bücher zum Thema. Viel Spaß beim Stöbern!
Die Bücherei ist geöffnet:
Dienstag und Freitag	 15.30 bis 17:30 Uhr
Mittwoch		  08:30 bis 09:30 Uhr

Rezept des Monats
Ingwer Shot

Ein Schnapsglas (4 cl) Saft pro Tag genügt. Für circa 450 
Milliliter frischen Ingwertrunk (ergibt zehn bis zwölf Shots) 
benötigst du: 100 g Ingwer (aus dem Bioladen oder sogar 
selbst angebaut) 2 Bio-Zitronen (bzw. etwa 200 ml Zitro-
nensaft) 100 ml naturtrüben Apfelsaft ca. 50 ml flüssige 
Süße (z.B. Agavendicksaft oder Honig) – alternativ kannst 
du auch Birkenzucker verwenden oder die Süße ganz 
weglassen optional 1 TL Zimt, 1 TL Kurkuma und/oder eine 
Messerspitze Cayennepfeffer Tipp: Statt Zitronen kannst 
du auch andere Zitrusfrüchte verwenden, zum Beispiel 
Orangen, Limetten oder Mandarinen.

Und so einfach geht’s: 
1. Ingwer schälen und in grobe Würfel schneiden.
2. Zitronen auspressen. 
3. Alle Zutaten in einen Mixer geben und fein pürieren.
4. Den Saft bei Bedarf durch ein feines Sieb filtern. 
5. In eine saubere Flasche füllen und im Kühlschrank 
aufbewahren.

Da der frische Ingwer Shot im Gegensatz zu einem Sirup 
nicht eingekocht wird, hält er sich lediglich einige Tage 
lang im Kühlschrank.
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Besuch der bayerischen Staatsmi-
nisterin Judith Gerlach

Am Donnerstag, den 9. Dezember stattete 
die bayerische Staatsministerin für Digitales, 
Judith Gerlach, der Stadt Velburg einen Be-
such ab. Grund hierfür war die Überreichung 
der Auszeichnung „Digitales Amt“ an unseren 
ersten Bürgermeister Christian Schmid. 
Nachdem dieser die aus Unterfranken stam-
mende Staatsministerin begrüßt hatte, stellte 
Schmid in kurzer, aber in bester Art und Wei-
se die Gemeinde Velburg vor und verwies 
hier auch auf die örtlichen Besonderheiten, 
wie beispielsweise die direkte Nachbarschaft 
zum Truppenübungsplatz und dass Velburg 
die flächenmäßig größte Gemeinde im Land-
kreis Neumarkt ist. Im Anschluss an diese Er-
läuterungen überreichte der hohe politische 
Gast an unseren Rathauschef die angeführte 
Auszeichnung. Wie die Staatsministerin dazu 
näher erläuterte, dürfen sich nur Kommunen 
so bezeichnen, die bereits mindestens 50 
kommunale und zentrale Online-Verfahren 
im sogenannten BayernPortal verlinkt haben. 
„Die Digitalisierung der Verwaltung ist einer 
der wichtigsten Aufgaben der bayerischen 
Kommunen in den nächsten Monaten. Ei-
nige sind hier bereits vorbildlich unterwegs. 
Mit unserem neuen Prädikat „Digitales Amt“ 
wollen wir nicht nur das Engagement dieser 
Gemeinden, Städte und Landkreise würdi-
gen. Wir wollen auch den Bürgern zeigen: 
Schaut her, hier könnte ihr viele Eurer An-
liegen schon online erledigen.“ Mit einem 
Eintrag ins Goldene Buch der Stadt Velburg 
beendete die Ministerin ihren Besuch.

Der DJK-SV Lengenfeld verlängert 
mit Trainer Markus Stigler

Die DJK-SV Lengenfeld und Trainer Markus Stigler verlän-
gern die Zusammenarbeit über die aktuelle Saison hinaus. 
Derzeit nimmt die Erste Mannschaft im Spielbetrieb der A-
Klasse 4 im Kreis Regensburg den zweiten Tabellenplatz 
ein, und möchte so lange wie möglich im Rennen um den 
Aufstieg in die Kreisklasse dabeibleiben. Wie Abteilungslei-
ter Josef „Sepp“ Spielvogel erklärte, war es eine gemein-
same Entscheidung der Vorstandschaft und Abteilungslei-
tung, sowie der Spieler, die Zusammenarbeit mit Markus 
Stigler ein weiteres Jahr zu verlängern. Der bisherige er-
folgreiche Weg mit einer jungen, hungrigen Mannschaft 
soll weiterverfolgt werden, so zweiter Vorstand Herrmann 
Uhl. Zu Beginn dieser Zusammenarbeit im Jahre 2018 
war das Ziel einfach gesteckt: Eine Junge Truppe mit viel 
Teamgeist auf die Beine zu stellen.  Bisher wurde das gan-
ze gut verwirklicht. In der Saison 2018/2019 konnte man 
überraschend als Tabellenzweiter an der Relegation zur 
Kreisklasse teilnehmen. Leider wurde dieses Spiel verlo-
ren. Im Anschluss haben die Lengenfelder in der Saison 
2019/2020(2021) mit einem 4. Platz die coronabedingt ab-
gebrochene Saison als Tabellenvierter abgehakt, und sich 
für die aktuelle Runde einiges vorgenommen – mit Erfolg. 
Als ein harmonisches und charakterlich einwandfreies Ver-

einsdasein beschreibt Stigler die Situation in Lengenfeld. 
Was Rahmenbedingungen, das Umfeld, die Zusammen-
arbeit mit sämtlichen Vereinsfunktionären und Beteiligten 
– auch spartenübergreifend - und nicht zuletzt die Art und 
Weise der aktiven Fußballer angeht, kann man hier schon 
von einer super Grundlage sprechen, sagt der 43-jährige 
Übungsleiter. „Es ist nicht mehr selbstverständlich, dass 
sich aktive Fußballer so mit dem Verein identifizieren wie 
das damals zu meiner vollaktiven Zeit war. Umso schöner, 
dass man hier noch so etwas spüren kann“. Mit der zwei-
ten Mannshaft bildet die DJK-SV eine Spielgemeinschaft 
mit TV 1997 Velburg II. „Es ist wichtig, dass man auch ein 
Team 2 stellen kann, um die Grundlage für das zukünftige 
Vereinsgeschehen in sämtliche Richtungen aufrechter-
halten zu können. Es gibt nichts Schlimmeres für einen 
funktionierenden Verein, als dass aktive Mitglieder dem 
Sport oder den Vereinen gänzlich den Rücken kehren!“ 
sagt Stigler. Die Vorbereitung zur restlichen Saison wollen 
die Lengenfelder Fußballer Mitte Februar angehen, in der 
Hoffnung, dass es pandemiebedingt nicht zu weiteren stär-
keren Einschnitten kommt, wovon man derzeit aber leider 
auch irgendwo ausgehen muss.  „Wir versuchen das Beste 
daraus zu machen“,kommentiert der Lengenfelder Coach 
abschließend die aktuelle Situation.
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92. Geburtstag 
von Regina Meier

Am Dienstag, den 11. Januar konnte Regina Meier aus Vel-
burg im Kreise ihrer Familie ihren 92. Geburtstag feiern. In 
Aichkirchen bei Hemau wurde sie geboren und wuchs dort mit 
drei Schwestern auf. Die Schule besuchte sie auch in Aichkir-
chen. Nach ihrer Schulzeit arbeitete sie zunächst auf einem 
landwirtschaftlichen Anwesen in Kumpfhof. Im Mai 1955 hei-
ratete sie Ludwig Meier aus Velburg, wo sie dann auch ihre 
neue Heimat fand. Zum jetzigen Ehrentag gratulierten ihre 
drei Kinder, Theresia mit Walter, Ludwig mit Rita und Regi-
na mit Günter. Den Glückwünschen schlossen sich die sechs 
Enkel, Martina, Florian, Andreas, Isabell, Marcus und Stefa-
nie an. Auch die sechs Urenkel, Max, Sophie, Henri, Luis, 
Hermine und Paulina ließen ihre Uroma hochleben. Weitere 

Hochzeit von 
Florentine Funke und Merlin Hinterberger

Ende 2012 lernten sich Florentine Funke aus Hannover und 
Merlin Hinterberger aus Neumarkt an ihrer Berufsausbil-
dungsstätte, dem Hilton Hotel der Stadt Wien kennen und 
auch lieben. Beide absolvierten hier ihre Ausbildung zur Ho-
telkauffrau, bzw. zum Hotelkaufmann. Seitdem sind sie auch 
ein Paar. Am Samstag, den 11. Dezember gaben sich die jetzt 
28-jährige Florentine und der ein Jahr ältere Merlin vor Stan-
desbeamtin Karin Dechant im Neuhaussaal das gegenseitige 
Eheversprechen. Nach dem Ja-Wort durften die beiden frisch 
Vermählten die Glückwünsche der beiden Familien, Verwand-
ten, Bekannten und Freunden entgegennehmen. Ihren ge-
meinsamen Wohnsitz haben sich die beiden selbstständigen 
Hotelkaufleute am Schafhof bei Velburg eingerichtet, wo sie 
auch gemeinsam eine Veranstaltungsstätte, unter anderem 
für Hochzeiten, Geburtstags- und Firmenfeier führen.
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Gratulanten waren viele Verwandte, so ihre Schwestern mit 
Familien oder Nichten und Neffen und Bekannte und Nach-
barn. Für die Pfarrgemeinde Velburg überbrachte der Pfarr-
gemeinderat die besten Wünsche. Zu ihrem größten Hobby 
zählte bis vor kurzem auch der am Wohnhaus befindliche 
Garten, beispielsweise Blumen oder Gemüse und vorher die 
umfangreiche Landwirtschaft, die sie noch gemeinsam mit 
ihrem Mann Ludwig führte. Sofern es jetzt ihre Gesundheit 
zulässt, besucht sie nach wie vor die Gottesdienste in den 
örtlichen Velburger Kirchen, St. Anna und St. Johannes. Auch 
an den Besuchen, vor allem von ihren Kindern, Enkel und 
Urenkel hat sie große Freude.

Besuch von 
Bischof Nikolaus in Günching

Wegen der derzeit herrschenden Coronapandemie und der 
damit verbundenen Hygienevorschriften und Auflagen muss-
te auch in diesem Jahr auf die sonst übliche Nikolausfeier im 
Pfarrheim Günching, beziehungsweise in der örtlichen Kirche 
verzichtet werden. „Um unseren Kindern dennoch diese Freu-
de nicht zu nehmen, hat sich der Pfarrgemeinderat entschlos-
sen, die Veranstaltung auf den Vorplatz vor dem Günchinger 
Feuerwehrhaus zu verlegen“, so der Vorsitzende des Pfarrge-
meinderats Anton Lang. Für eine vorweihnachtliche Stimmung 
sorgten zusätzlich ein am Feuerwehrhaus angebrachter Stern 
und eine offene Feuerstelle. Am Feuer bestand auch die Mög-
lichkeit, sich bis zum „Eintreffen“ des heiligen Bischofs Niko-
laus etwas zu wärmen. Endlich war es dann so weit, mit leisen 
Schritten, mit Mitra, weißem Bart, Bischofsstab und rotem Man-
tel trat der ‚Gabenbringer‘ aus der Dunkelheit der Nacht hervor 
und ließ dabei die Augen der Kinder glitzern und ihre Herzen 
höherschlagen. Gleichzeitig wurde er mit dem Lied ‚Lasst uns 
froh und munter sein‘, bei dem die Eltern ihre Kinder gesang-
lich kräftig unterstützten, herzlich begrüßt. Anschließend be-
grüßte der ‚heilige Mann‘ alle Kinder mit freundlichen Worten, 
sowie Gesten und überreichte jedem anwesenden Kind eine 
Miniaturausgabe des hl. Nikolaus. 

Sternsinger unterwegs
Unter Beachtung der notwendigen Corona-Sicherheits-
maßnahmen besuchten am Drei-Königs-Tag unsere 
Sternsinger nach ihrer Aussendung durch Pfarrer Jan 
Lamparski jedes Haus in den Pfarrgemeinden Günching 
und Lengenfeld. Vor ihrer Aussegnung zogen sie feierlich 
in die Kirchen ein und gestalteten den Festgottesdienst als 
Ministranten und Lektoren mit. Bei den jeweiligen Festgot-
tesdiensten in unseren Pfarrgemeinden wurde den zahl-
reichen Gottesdienstbesuchern in einer bildlich- textlichen 

Sternsinger Aktion in Oberweiling
Die Sternsinger der Pfarrei Oberweiling waren am Dreikönigs-
tag unterwegs und verteilten den Segen in den Dörfern im Rah-
men einer kleinen Andacht vor den Filialkirchen in Altenveldorf, 
Finsterweiling, Hollerstetten, Mantlach und Vogelbrunn.

Illustration das diesjährige Sternsinger Motto: „Gesund 
werden – gesund bleiben“ - Ein Kinderrecht weltweit - ver-
deutlicht. Unsere Sternsinger wollten dabei in den Gottes-
diensten und in ihren Beiträgen auf die Gesundheitsversor-
gung von Kindern in Afrika aufmerksam machen. In vielen 
Ländern des Globalen Südens ist die Kindergesundheit 
aufgrund schwacher Gesundheitssysteme und fehlender 
sozialer Sicherung stark gefährdet. So sterben in Afrika 
täglich Babys und Kleinkinder an Mangelernährung, Lun-
genentzündung, Malaria und anderen Krankheiten. Bei 
der diesjährigen Aktion 2022 wird deshalb vor allem das 
Engagement an Projekten in den Ländern Ägypten, Gha-
na und dem Südsudan unterstützt.
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Impressionen der „Velburger Weihnacht“

Sabrina Hafner-Mederer

Gisela Knoll, Velburg

Gisela Knoll, Velburg

Gisela Knoll, Velburg

Fam. Landshammer, Velburg
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Vielen Dank an alle 
die uns diese wunderschönen Bilder 

zur Verfügung gestellt haben.

Gisela Knoll, Velburg
Sabrina 
Hafner-Mederer

Fam. Stiegler, Hotel Zur Post

Fam. Eichenseer, Finsterweiling

Fam. Eichenseer, Finsterweiling

Irmgard Gradl, Prönsdorf
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Das Christkind war da!
Als die Kinder nach den Weihnachtsferien wieder in den Kin-
dergarten kamen, fiel ihr Blick gleich auf die bunten Päckchen 
in den Gruppenräumen. Das Christkind hatte nämlich auch 
an die Kindergartenkinder gedacht und Geschenke für die 
Gruppen vorbeigebracht. Mit großer Spannung wurden die 
Päckchen geöffnet und die Kinder freuten sich über die neuen 
Spielsachen.

Teamfortbildung
Unser Kindergartenteam startete mit dem 3. Teil der Team-
fortbildungsreihe „FREUNDE-Basisschulung“ (gefördert von 
der AKO Bayern) in das neue Jahr. Die ersten beiden Teile 
fanden im November 2021 statt. Begleitet wurde die Fortbil-
dung von der Referentin Petra Kliegel, Sozialpädagogin und 
„FREUNDE-Trainerin“. Inhaltliche Schwerpunkte der Fortbil-
dungsreihe waren:
- Lebenskompetenzen und ihre Förderung
- Prävention von Sucht und Gewalt
- Interaktion und Kommunikation mit Kindern
- Pädagogische Anregungen für die Arbeit mit den Kindern: 
„Ein Selbermach-Tag“, „Ein Platz zu Streiten“ und „Inseln der 
Ruhe“  

Segnung der Kindergartenräume zum neuen Jahr 
Nach den Weihnachtsferien besuchte uns Pfarrer Becker zur 
Segnung der Kindergartenräume  zum Fest „Hl. Drei Könige“. 
Pfarrer Becker hatte dazu ein Weihrauchgefäß und den Se-
genswunsch „21 – C + M + B – 21“ mitgebracht. Er erklärte 
den Kindern, dass CMB lateinisch ist und „Christus mansionem 
benedicat“ bedeutet. „Mansio“ heißt Haus und „benedicere“ 
heißt segnen: Christus segne dieses Haus im Jahr 2022“.

Das Team der Kindertagesstätte St. Johannes 

Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste
Kolpingstraße 19, 92355 Velburg,

Tel.: 09182/909777
Leitung: Donauer Manuela

Öffnungszeiten: 07:00 Uhr – 16:00 Uhr
Öffnungszeiten: 

Montag-Donnerstag: 7:15 – 16:00 Uhr
Freitag: 7:15 – 15:00 Uhr

Die KiTa Rappelkiste wächst... 
Velburg wächst und wir wachsen mit.
Aufgrund der enormen Nachfrage nach Kinderkrippenplätzen 
mussten im letzten Jahr einige Überlegungen angestellt wer-
den, wie dieser großen Anzahl an Kleinkindern ein sicherer 
Betreuungsplatz in Velburg angeboten werden kann.
Schnell stand fest - Eine neue Krippengruppe muss her!
Nach langen Umbauarbeiten und einigen hausinternen Um-
zügen konnten wir nun Anfang Januar 2022 eine neue Krip-
pengruppe in unserem Haus eröffnen.
Die „Eichhörnchen“ haben ihr Zuhause im ersten Oberge-
schoss, im ehemaligen Gruppenzimmer der Kindergartengrup-
pe „Feldmäuse“ gefunden.
Sie freuen sich über einen frisch renovierten Gruppenraum, der 
ganz nach den Bedürfnissen der Kinder eingerichtet wurde.

Betreut werden die Ein – bis Dreijährigen von der Erzieherin 
Evelyn Blanz und der Assistenzkraft Mathilde Scheibenreif.

Wir freuen uns riesig weitere Kinder und Eltern 
in unserem Haus willkommen zu heißen 
und begrüßen den Zuwachs in unserer KiTa.
Das Team der Rappelkiste
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Städtischer 
Kindergarten 
St. Walburga
Gehermühlstraße 1
92355 Velburg 
Oberwiesenacker
Leitung: Nicole Riemann
Tel. 09182-423
Öffnungszeiten: 7.00 Uhr- 14.10 Uhr
Bevor die Kinder der Kita Oberwiesenacker in die Weih-
nachtsferien gestartet sind, feierte man in den drei Gruppen 
natürlich auch noch zusammen Weihnachten. Die letzten 
Türchen vom Adventskalender wurden geöffnet und die 
Kinder genossen bei der gemeinsamen Brotzeit, die mit-
gebrachten Plätzchen von Zuhause. Dazu gab es leckeren 
Punsch und Lebkuchen. Zusammen wurde gerätselt, ob 
das Christkind wohl an alle Geschenke denkt, die auf dem 
Wunschzettel stehen. Am Ende des Tages überreichten die 
Kinder stolz die selbstgebastelten Weihnachtskarten an die 
Eltern. Dann hieß es: „Frohe Weihnachten und einen guten 
Rutsch!“
Nach erholsamen zwei Wochen startete der Kindergarten St. 
Walburga am 10. Januar wieder. Die Kinder haben viel erlebt 
und somit gab es viel zu erzählen. Nach der aufregenden 
Zeit, pendelte sich der Alltag im neuen Jahr langsam wieder 
ein. Schließlich dauert es nicht mehr lange und dann steht 
schon der Fasching vor der Tür!

Gedeckte Tafel bei der Weihnachtsfeier der Bienengruppe

5 Minuten Heimatkunde 
Epitaph in der Friedhofs KapelIe in Velburg

 In der Friedhofskapelle in Velburg – heute St. Anna-
Kirche - befindet sich gleich nach dem Eingang links 
in der Mauer eingelassen ein Gedenkstein.  
Dieser berichtet in der Schreibweise der damaligen 
Zeit vom Tod eines kleinen Mädchens.
Ihr Vater war der Pfleger (Verwalter) der Burg Velburg 
und hieß Valentin Praun.

Die Inschrift lautet: 
In Tumulum
Maria Margaretha Praunin Erstge
bohrenes Töchterlein von ihrem Vatter
vnd Mutter auff dise Welt gebracht den
24 Februarij verschieden den 17. Julij
1644
Hier bin ich Erdt und ein Staublein
waß werd Ich abr im Himel sein

Eine Besonderheit 
weist dabei der 
erste Teil des Ge-
denkspruchs auf. 
Hier wird noch vor 
den Geburts- und 
Sterbedaten des 
Kindes auf die 
Rolle der Eltern 
verwiesen, wobei 
der Vater vor der 
Mutter genannt ist 
– ein für die dama-
lige Zeit gebräuch-
licher Vorgang. 
Der zweite Teil 
des Textes berührt 
durch seine Innig-
keit. Er beinhaltet 
neben der Trauer um den Verlust ihres ersten Kindes 
auch Dankbarkeit und Liebe. Vor allem aber zeugt er 
von großem Glauben und von fester Hoffnung auf ein 
Jenseits. Er ist mit seiner Zuversicht ein Nachruf, der 
auch noch in unserer Zeit verwaisten Eltern zum Trost 
gereichen kann. Auf dem Friedhof in Velburg gibt es seit 
ein paar Jahren eine Gedenkstätte, wo „Sternenkinder“ 
beigesetzt werden. So bezeichnet werden Kinder, die 
schon vor der Geburt im Mutterleib, bei oder unmittel-
bar nach der Geburt verstorben sind.  Die Kirche spricht 
deshalb auch von „vollwertigen Leben von Anfang an“. 
Die Kinder werden gleichsam von der Geburt direkt in 
den Himmel hinein geboren – deshalb „Sternenkinder“. 
Aufmerksam geworden auf diesen Velburger Gedenk-
stein und die Inschrift ist auch Grete Pickl aus Kastl. 
Seit vielen Jahren ist die Autorin vornehmlich mit Kurz-
geschichten in Heimatkalendern vertreten und bezeich-
net sich deshalb auch selbst als Mundart-Autorin, da sie 
vorwiegend ihre Geschichten in Mundartschreibweise 
verfasst, ähnlich der aus dem Jahr 1644 auf dem Ge-
denkstein.  
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Digitale Unterrichtsstunde 
in der M10

Proben und Prüfungen sind die traurige Realität in unserem 
Schulalltag. Muss man für solche nun recherchieren, so ste-
hen einem zahlreiche Möglichkeiten zur Wahl. Darunter am 
beliebtesten ist mit Abstand das Internet. Jeder nutzt es und 
immer verfügbar ist es auch. Auch der meist komplizierte und 
kostenpflichtige Zugang zu anderen Recherche Möglichkeiten, 
wie in etwa Lexika steigern seinen, eh schon hohen Nutzungs-
grad noch weiter. Man kann es nicht leugnen, unsere Welt ist 
eine digitale Gesellschaft und wird es immer bleiben. Um die-
sen Fakt auch in unserem Schulleben mit offenen Armen zu be-
grüßen, wurden Schülern reicher Länder schon so einige mo-
derne Erfindungen in die Hände gedrückt. Die Wohl populärste 
dieser Erfindungen?—Das Tablet. Mobil und kostengünstig 
stellt es den perfekten digitalen Begleiter für Schule und Schü-
ler da. Doch ist Neues immer auch gleich besser, oder sollten 
wir manchmal einfach beim Altbewährten bleiben? Ganz ohne 
brandneue Schulreform. In diesem Zusammenhang und um 
den Umgang und die Zuverlässigkeit der „technischen Helfer“ 
zu begutachten, stattete Christian Schmid, erster Bürgermei-
ster der Stadt Velburg unserer ortsansässigen Schule einen 
Besuch ab. Auch unser Schulrektor Herr Gaube beehrte uns in 
diesen zwei Schulstunden mit seiner Aufmerksamkeit.
Um für eine gute Veranschaulichung zu garantieren, wurde 
den Schülern unserer Klasse im Laufe eines kreativ gestal-
teten Unterrichtsablaufes diverse Recherchier Methoden aus-
geteilt.
Darunter das berühmt berüchtigte Lexikon, was zugegeben 
viele meiner Klassenkameraden nicht gerade Freudensprün-
ge machen ließ, aber auch neuartige Erfindungen, wie zum 
Beispiel „Röntgen Blick-Apps“, die den menschlichen Körper 
detailgetreu darstellen, waren beliebt.

In zuvor eingeteilten Gruppen tastete sich die gesamte Klasse 
mit viel Spaß und Spiel an die unterschiedlichsten Arten der In-
formationsbeschaffung heran und lernten so in manchen Fäl-
len mehr über ihre persönlichen Präferenzen. Ob nun neumo-
dische Erfindung oder altes Buch sei mal dahingestellt. Durch 
das eingeführte fiktive Szenario, dass die klassische Vorberei-
tung auf einen bewerteten Vortrag über die menschlichen
Organe simulieren sollte, war es leicht sich an die an uns ge-
stellten Vorgaben zu halten. Im Laufe der nächsten Minuten 
wurden so verschiedenste Aufzeichnungen erstellt, die dann 
ausführlich von ihren jeweiligen Teams vorgestellt wurden.
Nach einer kurzen Umfrage meinerseits ergab sich ziemlich 
schnell, dass so manche meiner Klassenkameraden noch nie 
mit einem Lexikon arbeiten, geschweige denn recherchieren 
mussten und auch die „Röntgen-Blick App“ war für die mei-
sten Neuland. Das Einige von ihnen neue Kenntnisse mithilfe 
der initiierten Gruppenarbeit erwerben konnten, ist somit umso 
erfreulicher.
So gegen Ende der Veranstaltung bleibt trotz positiver Ergeb-
nisse eine Frage offen: wie wichtig ist die Modernisierung und 
die Technik für unseren Schulalltag? Meiner Meinung nach ist 
die Verwendung digitaler Medien der richtige Schritt in Rich-
tung einer Zukunft, in der das Lernen nicht von Unmut und 
Versagensangst, sondern von der Vorfreude etwas Neues zu 
lernen geprägt sein wird. Jedoch ist es wichtig, dass auch das 
Altbewährte nicht komplett in Vergessenheit gerät. Um dies 
verwirklichen zu können wäre es zum Beispiel zweckdienlich, 
neuen Schwung in alte Texte und verstaubte Bücher zu brin-
gen um so auch den jungen Menschen unserer Generation 
begreiflich zu machen, dass Altes auch schön sein kann.

~Text von Amelie Abeling
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Eremitenklause der Herz-Jesu-Wallfahrt 
wird saniert 

Seit dem März des vergangenen Jahres ist die Ere-
mitenklause an der Herz-Jesu-Wallfahrtsstätte auf 
dem gleichnamigen Berg in Velburg verwaist. Über 
40 Jahre lang hatte Bruder Antonius die gerne auf-
gesuchte Wallfahrtsstätte – sie ist die einzige Wall-
fahrtsstätte mit einer Herz-Jesu-Verehrung in Bayern 
– betreut. Krankheitsbedingt war ihm dies dann nicht 
mehr möglich, nun verbringt der „Eremit“ seinen ver-
dienten Lebensabend in einer sozialen Betreuungs-
stätte und hat weiterhin auch noch Kontakt nach 
Velburg. Nachdem in den fast zwei Jahre der Corona-
Pandemie das öffentliche wie kirchliche Leben doch 
nur stark eingeschränkt möglich war, nutzte man von 
Seiten der Pfarrei Velburg die Gelegenheit, an der 
schon im Jahr 1913 unter Stadtpfarrer Anton Schalk 
errichteten Eremitenklause, notwendige Sanierungs-
maßnahmen vorzunehmen. Die Klause als Nebengebäude 
der Wallfahrtsstätte diente den jeweiligen Betreuern auch als 
Wohnstätte. Zuvor galt es nun, Zuschussmöglichkeiten mit der 
Finanzkammer der Diözese Eichstätt abzuklären, die dann auch 
unter Einbeziehung umfangreicher, ehrenamtlich erbrachter 
Eigenleistungen bewilligt wurden. Bei einem Ortstermin infor-
mierten nun Stadtpfarrer Martin Becker und Kirchenpfleger 
Franz Kastner, der auch als örtlicher Bauleiter und Koordina-
tor für die notwendigen Arbeiten fungiert, über den Stand der 
Dinge, was die laufenden Arbeiten betrifft, die bisher größten-
teils nun schon in Eigenleistungen vorgenommen worden sind. 
Wie Franz Kastner berichtet, wurde bisher mit einer kleinen 
Gruppe von regelmäßig aktiven freiwilligen Helfern der im Erd-
geschoss der Klause befindliche Wohnbereich komplett aus-
geräumt und in den Rohbauzustand zurückgeführt. Wandver-
kleidungen, Türen, Böden und noch vorhandene Isolierungen 
wurden dazu entfernt, ebenso wie eingebaute Elektro- und 
Sanitärinstallationen. Der Dachraum wurde ebenfalls komplett 
abgeräumt und zwischenzeitlich auch schon wieder neu auf-
gebaut und mit einer Isolations- und Schmutzschicht versehen. 
Ebenso wurde ein neuer Zugang zum Dachboden geschaffen, 
was die Möglichkeit gewährleistet, dass dieser später einmal 
auch wieder genutzt werden könnte. Erfreut wurde festgestellt, 
dass die Dachkonstruktion und Eindeckung noch in einem Ver-
gleichsweise guten Zustand sind, so dass hier keine größe-
ren Maßnahmen zwingend notwendig werden dürften. Zuletzt 
wurden hier in den 1980ziger Jahren Sanierungsmaßnahmen 
an der Eindeckung vorgenommen, wie Kirchenpfleger Kastner 
berichtet. Aktuell ist die Arbeitsgruppe dabei, auch im Erdge-
schoß wieder die erforderlichen Installationsarbeiten und den 
Bodenaufbau vorzunehmen, bevor dann die Fachhandwerker 
kommen, um Fenster, Türen und Böden einzusetzen. Die Drei-
Zimmer-Wohnung mit Vorratsraum, so die Umschreibung des 
Bauobjekts, soll dann wieder wie bisher mit Festbrennstoffen 
beheizt werden, wo zwischenzeitlich auch schon mit dem Ofen-
aufbau begonnen wurde, der dann zentral eingesetzt, nahezu 
den kompletten Wohnbereich beheizen wird. Der Kirchenpfle-
ger hofft, dass nach dem erfolgten Jahreswechsel die ange-
fragten Handwerksbetriebe aus der unmittelbaren Velburger 
Region dann auch Zeit finden, die fachlich noch notwendigen 
Arbeiten zum Abschluss zu bringen. Wie Stadtpfarrer Martin 
Becker mitteilt, gab es bei den Verantwortlichen der Pfarrge-
meinde Velburg von vorne herein Übereinstimmung darüber, 
dass die Klause auf dem Herz-Jesu-Berg wieder mit einem 
Eremiten/Eremitin besetzt werden solle, damit dann auch 
weiterhin die Wallfahrtsstätte offengehalten und auch betreut 
werden könne. In der Übergangsphase wurde dies bisher von 

Mesnern der Pfarrge-
meinde gewährleistet 
und dabei festge-
stellt, dass nahezu 
kein Tag vergeht, wo 
nicht stille Beter die 
Herz-Jesu-Wallfahrts-
stätte aufsuchen und 
hier persönliche Ein-
kehr halten, wie Mes-
nervertreter Alois Kür-
zinger weiß. Es liegen 
auch bereits konkrete 
Anfragen von einem 
Personenkreis vor, 
die nach dem Ab-
schluss der Sanie-
rungsarbeiten in die 
Klause einziehen und 
die Wallfahrtsstätte weiterhin betreuen würden, wie dies schon 
seit fast 300 Jahren der Fall ist (siehe nebenstehenden Info-
block). „Bewerbungen für das Auswahlverfahren liegen bereits 
vor,“, sagt Pfarrer Becker, „eine endgültige Entscheidung da-
rüber dürfte wohl bis zur Mitte des kommenden Jahres geben 
sein“. Mehrere hundert Stunden der freiwilligen ehrenamt-
lichen Arbeitsleistung wurden bereits erbracht. Kirchenpfleger 
Kastner denkt, dass für die komplette Finanzierung der Sa-
nierungsmaßnahmen neben dem diözesanen Zuschuss auch 
noch Spendenzugänge notwendig werden. Der Kirchenpfleger 
vertraut hier auf die Großzügigkeit der Herz-Jesu-Wallfahrer, 
die oft von weiter an den Gnadenort kommen und ein Zeugnis 
dafür sind, „das Kirche vor Ort durchaus noch mit Leben erfüllt 
sein könne, wie gerade Wallfahrtsorte wie die Herz-Jesu-Ver-
ehrung bestätigen“, so der Pfarreivertreter. 
Herz-Jesu-Stätte und Wallfahrt: Schon vor 1700 errichtet 
der Waldbruder Constantin auf dem Berg nahe Velburg eine 
Einsiedlerklause an Stelle des heutigen Mesner Hauses und 
legte den Berg hinauf auch einen Kreuzweg an. Die aus dem 
Rheingau stammenden Gebrüder Arsenius und Andreas Mül-
ler kamen im Jahr 1723 an den Ort und errichteten hier um 
1740 eine kleine Kapelle zum „Hl. Grab“, ehedem auch Kreuz-
kirchlein genannt, der Grundstein für die heutige Herz-Jesu-
Wallfahrtskirche.  Ab diesem Zeitpunkt spricht man auch vom 
Beginn der Wallfahrt zum Heiligsten Herzen Jesu. Seit dem 
Jahr 1791 besteht hier auch eine Herz-Jesu-Bruderschaft. In 
der nahen Hohenbergsiedlung in Velburg ist nach den beiden 
Eremiten Müller eine Straße benannt. 
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Johannesschwestern Velburg -  
Krippenkerzen für Weihnachten 

Als ein überaus belebendes Element erwiesen sich die Velbur-
ger Johannesschwestern mit ihrem Stand beim Weihnachts-
Wochenmarkt kurz vor den Festtagen. Ihre selbstgefertigten 
Weihnachts-Krippenkerzen wurden stark nachgefragt und 
die Schwesterngemeinschaft musste eine Sonderschicht ein-
legen, um die Wünsche für die Nachbestellungen, die hier 
noch eingingen, alle rechtzeitig bis zum Fest erfüllen zu kön-
nen. Musik und Gesang trugen ebenfalls dazu bei, dass die 
Marktbesucher gerne beim Stand der Ordensschwestern ver-
weilten und damit das Kaufinteresse der Marktbesucher auch 
auf weitere Stände lenkte, die ebenfalls mit ideenreichen, 
selbstgefertigten Weihnachtsartikeln aufwarteten. Wie mitge-
teilt wurde, haben die Schwestern ihren finanziellen Verkauf-
serlös aus dem Markt für die Aktion „Corona-Hilfe Indien“ des 
Velburger Kaplan Vara Prasad zur Verfügung gestellt, der zu-
letzt in der aktuell schlimmen Phase der Pandemie in seiner 
Heimatregion in Indien über 500 Familie mit Lebensmittelpa-
keten, Hygieneartikel und Medikamenten versorgen konnte. 

Jugendliche haben viele Ideen für den neuen 
Jugendtreff im Wieserstadl

Am Samstag vor dem vierten Advent, konnten sich interes-
sierte Jugendliche im Kulturzentrum Wieserstadl von den 
künftigen Räumlichkeiten für den offenen Jugendtreff über-
zeugen. Außerdem wurden gemeinsam Ideen und Vorschlä-
ge zur Einrichtung des Raumes und zu möglichen Aktionen 
und Workshops gesammelt. Dabei wurde schnell klar, dass 
es an Ideen nicht mangelt und im 
nächsten Schritt nun der Raum 
gemeinsam eingerichtet werden 
kann. Wer sich für die Ergebnisse 
der Aktion interessiert oder weitere 
Vorschläge hat, kann diese auf der 
Stadthomepage unter dem Stich-
wort „Jugendbeteiligung“ nachle-
sen bzw. ergänzen oder scannt den 
nebenstehenden QR Code. 

Pfarrverband Velburg – Sternsinger bringen 
den Segen unter „Corona-Bedingungen“

Wie in den meisten anderen Pfarreien zogen auch 
im Pfarrverband Velburg die Sternsinger Gruppen 
wegen der Auswirkungen der Corona-Pandemie in 
diesem Jahr erneut nicht wie gewohnt in den Tagen 
um das Dreikönigsfest von Haus zu Haus, um den 
Segen für das neue Jahr zu bringen und um Spen-
den für die Mission zu bitten. Ganz darauf verzichten 
wollte man aber auch nicht, schließlich galt es das 

Kindermissionswerk der Deutschen Bistümer zu un-
terstützen.  Kreativität war also gefragt bei den Ver-
antwortlichen und bei den Ministranten Gruppen, die 
hier größtenteils diesen Dienst übernehmen. In Vel-
burg und Oberweiling entschied man sich deshalb 
am Dreikönigstag, nach der Aussendung zumindest 
mit einzelnen Gruppen in die Ortsteile zu kommen, 
um hier zu festgelegten Zeiten und an zentralen 
Punkten wie den Ortskapellen oder Filialkirchen im 
Freien unter Gewährung der Abstandhaltung die Bot-
schaft zu überbringen. Und die Sternsinger blieben 
nicht allein, die Ortsbewohner freuten sich über die-
se gebotene Möglichkeit, die „heiligen drei Könige“ 
doch im Ort zu haben, um die Aktion des Kindermis-
sionswerks zu unterstützten. Wie Stadtpfarrer Martin 
Becker hinwies, können Spenden für die Sternsin-
ger Aktion 2022 als solche gekennzeichnet noch bis 
zu diesem Sonntag bei den Gottesdienstkollekten 
oder im Pfarrhaus / Pfarrbüro abgeben werden. Den 
Sternsingern dankte Pfarrer Becker für ihre Bereit-
schaft, diesen Dienst mit Freude auszuführen. Bleibt 
die Hoffnung, dass dann nächstes Jahr die Stern-
singer Gruppen wieder wie gewohnt unterwegs sein 
können, schließlich ist dieses Tun prägend in den 
Orten und Pfarreien.  
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Velburger Veranstaltungskalender 2022
Auch wenn der traditionelle Weihnachtsmarkt am dritten Adventswochenen-
de 2021 Coronabedingt nicht stattfinden konnte, so müssen die Velburger 
auch für das Jahr 2022 nicht auf ihren beliebten Veranstaltungskalender ver-
zichten. Viele hätten den Kalender, den der Kultur- und Heimatverein Velburg 
nun bereits in seiner 20. Auflage herausbringt (erstmals im Jahr 2003) und 
den man in keinem Haushalt missen möchte, wieder gerne im „Herzlstand“ 
beim Weihnachtsmarkt erworben. Nun gab es ihn bei mehreren Geschäf-
ten und Einrichtungen in Velburg und dem Gemeindebereich und konnte 
zum Preis von acht Euro erstanden werden. Dieter Betz, Vorstandsmitglied 
beim K.u.H Velburg hat den Kalender wieder mit Bildern aus Velburg und 
der Region gestaltet und die  Velburger  Veranstaltungstermine  für 2022, 
soweit sie ihm rechtzeitig  bekanntgemacht wurden, eingearbeitet.  Da im 
Vorjahr nur sehr wenige öffentliche Veranstaltungen stattfinden konnten, hat 
der Velburger Hobbyfotograf diesmal größtenteils Landschaftsaufnahmen in 
den Blick genommen, die für die einzelnen Monate stehen. Der Kalender 
informiert so also nicht nur über die Termine für Veranstaltungen, die 2022 
beabsichtigt sind, er ist wieder ein echter Blickfang geworden und wird sei-
nen Abnehmern viel freute bereiten, wie man beim Kultur- und Heimatverein 
weiß.  Nun bleibt nur die Hoffnung, dass Termine und Veranstaltungen auch 
wie geplant stattfinden können und nicht wieder wie 2020 und 2021 größten-
teils der Pandemie zum Opfer fallen. Dieter Betz verweist deshalb auch auf 
die jeweils geltenden Corona Regeln und die entsprechenden Mitteilungen 
in der Tagespresse. Aber auch so sollte der „besondere Velburger Kalender“ 
in keinem Haushalt fehlen, er ist ein echtes Unikat und hebt sich schon allein 
von seiner Aufmachung und dem guten Zweck den er verfolgt, von anderen Kalendern ab.

Pfarrei Velburg – 
Weihnachten mit Krippen-

spiel und Stille Nacht 
Was für eine Freude bei den Gläu-
bigen! Anders als im Vorjahr 2020 
konnten diesmal bei den Gottes-
diensten an Heilig Abend zu den 
Christmetten und auch an den 
weiteren Feiertagen wieder Weih-
nachtslieder wie „Stille Nacht, hei-
lige Nacht“ gesungen und von Kin-
dern sogar das Krippenspiel mit der 
Verkündigung der frohmachenden 
Botschaft von der Geburt Jesu auf-
geführt werden. Unser Bild zeigt 
die Gruppe des Kindersingkreises 
der Pfarrei Velburg bei ihrem Krip-
penspiel im Rahmen des Familien-
gottesdienstes an Heilig Abend in 
der Pfarrkirche. Stadtpfarrer Martin 
Becker sprach dabei die Hoffnung 
aus, dass dieses stückweit mehr 
an Normalität, welches dies nun im 
kirchlichen Bereich bedeutet hat, 
bald auch im allgemeinen Leben der Menschen wieder Ein-
kehr halten möge, auch wenn die aktuellen Entwicklungen 
der Pandemie zu diesem Zeitpunkt nun nicht gerade diese 
Hoffnungen weckten. Jedenfalls kamen diesmal deutlich 
mehr Gläubige zu den Weihnachtsgottesdiensten, als dies 
noch im Vorjahr der Fall war, wo das Singen in der Kirche 
gänzlich untersagt war – auch wenn weiterhin Abstandhal-
tung und Hygienemaßnahmen wie das Tragen des Mund- 
und-Nasenschutzes gegeben sind. Gut besucht war an Hei-
lig Abend auch der Wortgottesdienst mit Krippenspiel für die 
Familien mit Kleinkindern, wo mit Antonia Eschbach, Christi-

na Eschbach und Luzie Klier drei junge Musikantinnen der 
Stadtkapelle Velburg für die musische Umrahmung sorgten. 
Die Christmette am Abend gestaltete in bewährter Weise Wil-
helm Sturm an der Orgel und die Johannesschwestern als 
Gesangsquintett zusammen mit Pfarrer Becker.  Die musi-
kalische Umrahmung der Christmette durch das Gesamtor-
chester der Stadtkapelle Velburg konnte wegen der aktuellen 
Situation der Pandemie leider wieder nicht wie beabsichtigt 
stattfinden.  Hier hofft man nun auf Weihnachten 2022, das 
dann auch wieder Gottesdienste in der „gewohnten Weise“ 
möglich werden.  
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Corona-Hilfe Indien von Kaplan Vara ein Segen.
Hilfsgüter für über 500 Familien organisiert

Finanziert aus den Spenden der „Corona-Hilfe Indien“ von 
Kaplan Vara Prasad konnten zwischenzeitlich an über 500 
Familien in dessen Heimat Pfarrgemeinde in der Diözese 
Guntur im Südosten von Indien Hilfspakete mit Lebensmit-
teln, Hygieneartikel und Medikamenten an die Bedürftigen 
weitergeben werden. Den Velburger Kaplan, der seit Sep-
tember vergangenen Jahres im Dienst der Seelsorge in 
den Pfarreien des pastoralen Raumes Velburg tägig ist, er-
reichten im Frühjahr dieses Jahres zutiefst beunruhigende 
Nachrichten aus seiner früheren Pfarrgemeinde mit dem 
Ersuchen um Hilfe und Unterstützung. Die deutlich anste-
ckendere Variante des indischen Corona-Virus förderte hier 
im Frühjahr auch in seiner Heimatregion eine Tragödie zu 
Tage, die sich hier binnen kürzester Zeit mit der zweiten 
Welle der Pandemie auf dem asiatischen Subkontinent ab-
spielte. „Es fehlt an allen Ecken und Enden am Allernotwen-
digsten, um der Pandemie nur halbwegs Einhalt bieten zu 
können. Nicht nur im medizinischen Bereich, sondern auch 
bei der Versorgung der Menschen. Viele haben zudem ihre 
Arbeit und damit auch die Einkommenssicherung verloren“, 
hieß es hier in den Mitteilungen, die den Kaplan von seinen 
Landsleuten erreichten. Der indische Geistliche organisierte 
über das Referat Weltkirche der Diözese Eichstätt die Aktion 
„Corona-Hilfe Indien“ und ersuchte um Spendengelder, mit 
denen dann seinen Landsleuten geholfen werden sollte. Im 
Herbst konnte Kaplan Vara erstmals nach über zwei Jah-
ren wieder für ein paar Wochen in seine Heimat nach In-
dien zurückkehren und hier auch vor Ort in seiner mehr als 
Zehntausend Gläubige zählenden früheren Pfarrgemeinde 
mit dabei sein und zu sehen, wie die Hilfe aus Velburg und 

vielen anderen Pfarreien aus der Region umgesetzt wurde. 
Hilfspakete wurden vor Ort zusammengestellt und nun be-
reits zum zweiten Mal an über 500 Familien verteilt, unab-
hängig welcher Glaubensrichtung sie angehörten. Kaplan 
Vara war mit dem Ortspfarrer und weiteren Helfern persön-
lich unterwegs in den Orten und bei den Familien, wo ihm 
auch überaus große Dankbarkeit entgegengebracht wurde. 
„Die Leute erzählen von ihrer schlimmen Lage und der Situ-
ation, in welche sie durch das Virus geraten sind, viele sind 
verstorben. Nun aber schöpfen sie zumindest wieder ein 
klein wenig Hoffnung und haben neuen Mut und Zuversicht“, 
berichtete der Kaplan, der zwischenzeitlich wieder nach Vel-
burg zurückgekehrt ist. „Die Allermeisten haben keine Kran-
kenversicherung und es gibt auch keine staatlichen Hilfen 
wie Kurzarbeitergeld, so wie es in Deutschland der Fall ist, 
hier geht es in der aktuellen Situation einfach ums Überle-
ben für die Menschen dort“, sagt Kaplan Vara und ist des-
halb auch so dankbar für die Unterstützung, die er hier durch 
seine Initiative „Corona-Hilfe Indien“ organisieren und dann 
auch weitergeben konnte. Kaplan Vara möchte auch weiter-
hin seine Landsleute unterstützen, wo er über seine Familie 
und seinen Nachfolger als Ortspfarrer engen Kontakt hält. 
Spenden können deshalb weiterhin an das Referat Weltkir-
che in Eichstätt gegeben werden unter dem Kennwort „Co-
rona Hilfe Vara Prasad“, Kontonummer: IBAN DE69 7509 
0300 0107 6149 50. Die Velburger Johannesschwestern 
haben am vergangenen Wochenende durch den Verkauf 
von selbstgefertigten Weihnachtsgeschenkartikeln beim 
Velburger Wochenmarkt Einnahmen getätigt, die sie an die 
„Corona-Hilfe Indien“ von Kaplan Vara Prasad weitergeben 
wollen, um so die Hilfsaktion des indischen Geistlichen zu 
unterstützen, so die Mitteilung.        
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Die Lösung befindet sich auf Seite 33
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Roland Ziegaus ist ein echter Ironman
- Sportliche Jahresbilanz 2021 beeindruckt nicht nur 
durch die erzielten Ergebnisse als Weltmeister und 

Vizeweltmeister –
Vor fünf Jahren schloss sich Roland Ziegaus dem Turn-
verein 1897 Velburg an. Der TVV hat bereits seit den 
1980ziger Jahren eine eigene offizielle Abteilung für 
den Triathlon Sport die auch bei der Deutschen Triath-
lon-Union gemeldet ist und es den Athleten ermöglicht, 
dadurch einen Triathlon-Startpass zu bekommen. Die-
ser ist Voraussetzung dafür, um als Ausdauersportler 
überhaupt an großen überregionalen wie internationalen 
Wettbewerben des Triathlon Sports teilnehmen zu kön-
nen. Roland Ziegaus wusste aber auch, dass er beim 
Turnverein auf Sportler trifft, die sich ebenfalls dem Aus-
dauersport verschrieben haben, wenn auch vielleicht 
nicht mehr in dieser ausgeprägten Form, wie es bei dem 
aus der Gemeinde Breitenbrunn stammenden 29jäh-
rigen aktuell der Fall ist. Anders wären die Erfolge aber 
auch gar nicht möglich, die Roland Ziegaus in seiner 
sportlichen Jahresbilanz auch für das Jahr 2021 wieder 
vorweisen kann. 
Los ging es im Mai mit der Teilnahme am „Wings For Life 
World Run“, einer Mammutveranstaltung, wo der Spen-
denerlös für die Rückenmarkforschung zur Verfügung 
gestellt wird. Coronabedingt musste die Veranstaltung 
ausschließlich im App-Run durchgeführt werden, Roland 
Ziegaus belegte hier unter mehr als 184.000 Teilneh-
mern den 363 Platz. Das Hauptaugenmerk gilt hier aber 
mehr der guten Sache für die Gesundheit, wie er meint. 
Für die absolvierten knapp 40 Kilometer war er 2:56;50 
Stunden unterwegs. Den ersten richtig großen Triathlon 
Wettbewerb 2021 im Freien absolvierte der Ausdauer-
sportler dann über die Mitteldistanz bei der „Challenge 
Walchensee – Kaiserwinkl“, wo er trotz eines „Anfän-
gerfehlers“, wie er sagte (ausprobieren eines andern 
Kohlenhydrate Pulvers und daraus resultierenden Ma-
genprobleme) noch eine ganz passable Zeit erreichte. 
Roland Ziegaus gewann dennoch die Erkenntnis, dass 
ihm diese Mitteldistanz beim Triathlon dennoch liegen 
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könnte. Beim Qualifikationswettkampf für die Teilnahme 
an den Deutschen Polizeimeisterschaften im Triathlon 
Sport belegte Roland Ziegaus eine persönliche Best-
zeit über die Sprintdistanz und qualifiziere sich so als 
einer von vier Bayerischen Polizisten für die Teilnahme 
an den Deutschen Polizeimeisterschaften, die dann im 
September in Erbach bei Ulm stattfinden sollten.  Zu-
nächst aber wollte sich der „Ironman“ im August noch 
seine Teilnahme für die WM auf Hawaii sichern, wo für 
die Qualifikation eine Teilnahme über die Langdistanz 
beim „Ironman Vichy“ vorgesehen war. Roland Ziegaus 
war grundsätzlich mit seiner erbrachten Leistung (Platz 
21 in der Altersklasse und Rang 89 im Gesamtklasse-
ment bei einer Gesamtzeit von 10:22;39 Stunden) sehr 
zufrieden, dennoch reichte die Platzierung nicht für die 
Qualifikation, wie er sagte.  Insbesondere die bergige 
Radstrecke mit über 2400 Höhenmetern verlangte den 
Teilnehmern alles ab. Dafür durfte er sich nach persön-
licher Bestleistung bei der Qlympischen Distanz über 
den vierten Platz seines Bayern-Teams bei den Deut-
schen Polizeimeisterschaften freuen, wo die vier besten 
Athleten jedes Bundeslandes am Start waren – Roland 
Ziegaus war einer dieser vier bayerischen Polizei-Triath-
leten.
Längst reduzieren die Triathleten ihre Teilnahmen aber 
nicht mehr nur auf die drei Stammdisziplinen „Schwim-
men-Laufen-Radfahren“. Roland Ziegaus war in diesem 
Jahr auch bei den Triathleh (Schießen-Schwimmen-Lau-
fen) und Biathleh (Laufen-Schwimmen-Laufen) World-
Championship in Weiden mit dabei, wo er sich in der 
Teamwertung einmal die Goldmedaille (Weltmeistertitel) 
und die Vizeweltmeisterschaft mit der Silbermedaille si-
cherte. Im Gesamtklassement-Einzelwertung- belegte 
er jeweils den 6. Platz. „Biathlon / Triathlon- Wettkämpfe 
sind zwar noch Nischensportarten, aber sie bieten tolle 
Wettbewerbe“, fasste Roland Ziegaus seine gemach-
ten Eindrücke zusammen. In Weiden waren 315 Athle-
tinnen und Athleten aus 25 Nationen mit am Start.  Bei 
der „Challenge Roth“ sprang Roland Ziegaus spontan 
für die Radstrecke eines Teams mit ein und absolvierte 
hier die 166 Kilometer lange Distanz in 4:30;32 Stun-
den, was eine Durchschnittsgeschwindigkeit von fast 37 
km/h bedeutete. Eine Leistung, mit der er ebenfalls sehr 
zufrieden sein konnte, so seine Einschätzung. Auch bei 
regionalen Wettbewerben ging Roland Ziegaus an den 
Start. So beim Cross-Country MTB-Race in Painten – 
einem Stundenrennen über 25 Kilometer -  wo er in 1:04 
Stunden ebenso in der Spitzengruppe finishte wie beim 
Duathlon Wettbewerb des SV Hörmannsdorf und beim 
Hatzengrünlauf in Parsberg, wo er sich jeweils nur dem 
Topläufer aus dem Landkreis, Marco Benz geschlagen 
geben musste.
Beeindruckt von den sportlichen Erfolgen zeigte sich 
nun auch TV-Triathlon Abteilungsleiter Helmut Kagerer, 
der sich ebenso wie seine weiteren Triathlon Sportler 
darüber freut, dass Roland Ziegaus die Farben des TVV 
sowohl auf nationaler wie auch internationaler Ebene so 
hervorragend vertritt. Gemeinsam hofft man nun in Vel-
burg, dass die TV-Triathlon Abteilung zum 125jährigen 
Gründungsjubiläum des Hauptvereins im Juli kommen-
den Jahres den traditionellen „Velburger Kirchweihtri-
athlon“ wieder austragen kann. Zuletzt musste man die 
Veranstaltung, die gerne auch als Einstieg in den Tri-
athlon Sport genommen wird, Coronabedingt zweimal 
ausfallen lassen.

Das Landratsamt Neumarkt i.d.OPf. sucht

Erhebungsbeauftragte (m/w/d)
zur Durchführung des Zensus 2022

für den Zeitraum
vom 15. Mai 2022 bis Ende Juli 2022.

Wir bieten:
– steuer- und sozialversicherungsfreie 

Aufwandsentschädigung von etwa 800,- € 
(abhängig von Anzahl der Befragungen)

– mobiles Endgerät zur Befragung
– ortsnahe und zeitungebundene 

Einteilung der Aufträge innerhalb 
des Erhebungszeitraumes

Wir erwarten:
– Befragung von ca. 150 Personen 

im Landkreis
– Teilnahme an eintägiger Schulung
– Zuverlässigkeit, Sorgfalt und 

Verschwiegenheit
– freundliches Auftreten
– Volljährigkeit
– sehr gute Deutschkenntnisse, gerne 

auch Kenntnisse in weiteren Sprachen
Genauere Informationen und das 
Anmeldeformular finden Sie unter 

www.landkreis-neumarkt.de/landkreis-
neumarkt/landratsamt/zensus-2022/

bzw. Startseite>Landkreis Neumarkt>
Landratsamt>Zensus 2022.

Für Rückfragen stehen wir gerne 
telefonisch unter 09181 / 470 – 575 

oder per E-Mail unter 
zensus@landkreis-neumarkt.de

zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihre Mithilfe beim
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„Eine Stadt zeigt Herz“ unterstützt Familie im 
Landkreis

Seit mehr als 20 Jahren schon unterstützt die Stadt Velburg 
mit ihrer Aktion „Eine Stadt zeigt Herz“ in der Zusammenarbeit 
mit „Charivari-Einzelschicksale“ unverschuldet in Not geratene 
Mitmenschen in der Region Ostbayern. Der Ausgangspunkt für 
die Hilfsaktion war stets der Velburger Weihnachtsmarkt, wo 
durch vielfältige Aktionen und Zuwendungen der Spendenerlös 
erzielt und dann weitergeleitet wurde. Da nun aber der Markt 
im zweiten Jahr in Folge durch die Pandemie nicht abgehal-
ten werden konnte, war in den vergangenen Wochen erneut 
der Verkaufserlös aus dem „Velburger Adventsloskalender“ 
der Grundstock für das Zustandekommen der Spendensum-
me. Hoch zufrieden und schon auch ein kleinwenig mit Stolz 
konnten nun Bürgermeister Christian Schmid und die Initiato-
rin Petra Dürr von der Stadtverwaltung beim Pressetermin be-
kanntgeben, das mit dem Gesamterlös von 5200 Euro erneut 
ein Spitzenergebnis für die Aktion „Eine Stadt zeigt Herz“ erzielt 
werden konnte. Weiter wurde bekanntgegeben, dass in Abspra-
che mit den Verantwortlichen bei „Charivari-Einzelschicksale“ 
vereinbart wurde, den finanziellen Erlös diesmal einer jungen 
Familie aus dem Landkreis Neumarkt zukommen zu lassen, die 
völlig unvermittelt und absolut unverschuldet einen schweren 
Schicksalsschlag erleiden musste und nun daraus auch noch 
die wirtschaftlichen Folgen zu tragen hat. Das Schicksal der 
jungen Familie hat in der Region viele Menschen nachhaltig 
berührt, gerade jetzt in der Zeit vor Weihnachten, wo es wohl 

mit am schwersten ist, wenn Familienmitglieder so unverhofft 
plötzlich aus dem Leben gerissen werden. „Wir wollen und ha-
ben entschieden, dass dieser Familie unsere Weihnachtsaktion 
– eine Stadt zeigt Herz –zu Gute kommt, um zumindest finan-
ziell Hilfe und Unterstützung leisten zu können“, sagte Bürger-
meister Christian Schmid und fand dafür auch Zustimmung bei 
allen Beteiligten.  Den Grundstock für das Zustandekommen 
der Spendensumme in Höhe von 5200 Euro bildete der Verkauf 
von 1050 „Velburger Adventsloskalender“ in den Wochen der 
Vorweihnachtszeit. Weitere Zuwendungen kamen vom Velbur-
ger Kindergarten „Rappelkiste“, wo die Eltern der Kinder Weih-
nachtskarten fertigten und diese dann verkauften. Auch einige 
Velburger Faschingsgruppen, die wohl auch diesmal wieder 
auf den Umzug verzichten müssen, legten Geld mit dazu und 
auch die drei Velburger Bürgermeister und einige der Stadträte 
entschieden spontan, das Sitzungsgeld der Jahresabschluss-
sitzung für die gute Sache zu spenden. Aufgerundet auf 5200 
Euro wurde der Spendenerlös dann noch durch die Stadtver-
waltung, so die Anmerkung des Bürgermeisters, der sich mit 
herzlichen Worten des Dankes bei allen Beteiligten und Unter-
stützern bedankte. „Ein Herz für Bedürftige und unverschuldet 
in Not gerade Mitmenschen zu haben und letztendlich doch 
auch der tiefere Sinn von Weihnachten“, fand der Velburger 
Nikolaus (Markus Knipfer), der stellvertretend auch für das Vel-
burger Christkind (Lea Engl) bei der Aktion mit dabei war.
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Innovative Projektideen gesucht! 

Die ILE NM-Arge 10 hat sich für 2022 erneut um den Fördertopf Regionalbudget beworben.
Gefördert werden Kleinprojekte im ILE-Gebiet, deren Kosten sich auf max. 20.000 EUR netto belaufen
und die der Umsetzung des ILEKs dienen. Die Nettosumme wird mit einem Fördersatz von bis zu 80%,
maximal mit jedoch 10.000 EUR bezuschusst. Nahezu jeder im Gebiet der ILE - egal ob Verein,
Privatperson, Unternehmen oder eine Mitgliedskommune - kann bis zum 15.02.22 einen Antrag stellen.

Sie haben Projektideen?

Dann wenden Sie sich gerne an das Umsetzungsmanagement:

Lisa Poll
Telefon: 09181 50 92 913, E-Mail: poll@reginagmbh.de

Weitere Infos zum Regionalbudget auf unserer Homepage unter
www.nm-arge10.de/projekte/regionalbudget-2022

ILE NM-Arge 10 · Geschäftsstelle: REGINA GmbH · Dr.-Grundler-Str. 5a · 92318 Neumarkt i.d.OPf.

WIR SIND NM-ARGE 10!

LIEBE MITBÜRGERINNEN UND MITBÜRGER

wir hoffen Sie sind gut in das neue Jahr 2022 gestartet. In diesem Jahr ist Josef Bauer, 1. Bürgermeister
der Stadt Parsberg unser Sprecher der NM-Arge 10 und wird die Interessen der 10 Mitgliedsgemeinden
tatkräftig unterstützen. In unserem neuen Imagefilm werden die Gemeinden und die Besonderheit der
Region vorgestellt sowie die Aufgaben im Rahmen der Integrierten Ländlichen Entwicklung (ILE) erklärt.

Schauen Sie gerne rein!

Den Imagefilm und weitere Infos über
die ILE finden Sie unter www.nm-arge10.de

Ihr Team der ILE NM-Arge 10
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Nachbarschaftshilfe Velburg
Telefonnummer: 0171 1510203

Rufbus Velburg
Fahrtzentrale: 09181 9040498

Bücherei Velburg
Burgstr. 8, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182/ 93 02 52
Öffnungszeiten:
Dienstag: 15.30 – 17.30 Uhr
Mittwoch: 08.30 – 09.30 Uhr
Freitag:    15.30 – 17.30 Uhr

Rathaus Velburg:
Hinterer Markt 1, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 9302-0
Faxnummer: 09182 9302-44
E-Mail: rathaus@velburg.de
Internet: www.velburg.de 
Mo., Die., Mi., Fr..: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Do.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.30 Uhr – 17.30 Uhr
Bauhof Velburg:
St.-Leonhard-Weg 5, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2124
E-Mail: bauhof@velburg.de
Wertstoffhof Velburg:
Alte Seubersdorfer Str. 21a, 92355 Velburg
Öffnungszeiten:
01.11. – 30.04., Mi. und Sa.: 15.00 – 17.00 Uhr
01.05. – 31.10., Mi. und Sa.: 15.00 – 18.00 Uhr
Kläranlage:
Ortsstraße 1a, Hollerstetten, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2502
E-Mail: klaeranlage@velburg.de
Bereitschaft Klärwärter: 0171 3311725
Wasserwarte: 
Wasserversorgung Velburg: 0171 3304025
Zweckverband Prönsdorfer Gruppe: 09182 1369
Zweckverband Laber-Naab: 0171 8030283
Forstrevier Velburg: 
Hinterer Markt 2    Tel. 09182/1678 oder 0151/12622658

Allgemeinmedizin
Ärztehaus Velburg
Hausärztliche Gemeinschaftspraxis
Inna Mönch, Fachärztin für Innere Medizin
Vladimir Arcybasov, Facharzt für Innere Medizin
Dipl. med. Michael von Wolffersdorff
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg 
Tel. 09182/ 93 13 49 0

Naturheilpraxis
Thomas Lutter
Vogelbrunner Str. 5, 92355 Velburg
Tel. 09182/ 939 89 10
Zahnmedizin
Joachim Horner
Neumarkter Str. 5, 92355 Velburg
Tel.: 09182 902020
Dr. Michael Schellerer
Stadtplatz 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2642
Physiotherapie
Kathrin Braun
Untere Gasse 29, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939944
Hiereth Physiotherapie
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939390

Psychotherapie
Dipl.-Psych. Helga Späth-Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2122
Tiermedizin
Dr. med. vet. Roland Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2277
Apotheke
Rathaus-Apotheke
Stadtplatz 1, 92355 Velburg
Tel.: 09182 932220
Notfall
Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr / Polizei
Tel.: 112 / 110
Giftnotruf
Tel. 089/19240
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel.: 116117
Apotheken-Notdienst:
Tel.: 0800 0022833
www.lak-bayern.notdienst-portal.de/blakportal/

Grund- und Mittelschule Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 15, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 931353 0
Faxnummer: 09182 93135 329
E-Mail: info@schule-velburg.de

Integrativtagesstätte Velburger 
Rappelkiste
Kolpingstr. 19, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 909777
E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga Oberwiesenacker
Gehermühlstr. 1, Oberwiesenacker, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 423
E-Mail: kiga-walburga@velburg.de

Katholischer Kindergarten St. Johannes
Burgstr. 18a, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 554
E-Mail: kath-kita-johannes@t-online.de
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